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Halle, den 4. December.
Die geſtern telegraphiſch erhaltene und unſeren Leſern im dritten

Beiblatte mitgetheilte Nachricht, das Entlaſſungsgeſuch des Juſtizmini
ſters Grafen zur Lippe ſei genehmigt worden, ſcheint eine Beſtätigung
durch folgende Notiz der neueſten Kreuz Zeitung zu erhalten
„Das Staatsminiſterium hatte geſtern Abend S Uhr im Mini
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten eine vertrauliche Beſprechung.
Der Juſtizminiſter Graf zur Lippe wohnte derſelben nicht bei.“

Jn Urbereinſtimmung hiermit meldet eine Berliner Correſpondenz
der „Magdeb. Ztg. noch beſtimmter: „Es iſt Thatſache, daß der Juſtiz
miniſter Graf zur Lippe ſeine Entlaſſung erhalten hat. Er wohnte ſchon
geſtern Abend der Miniſterberathung nicht mehr bei. Ueber ſeinen Nach
folger verlautet noch nichts beſtimmtes. Es werden Dr. Leonhardt,
Holzapfel und der Präſident des Bromberger Appellhofes Schrötter ge
nannt. Graf zur Lippe hat nicht um ſeine Entlaſſung nachgeſucht,
ſondern die Entlaſſung iſt höhern Orts verfügt worden. Morgen oder

ſpäteſtens übermorgen wird der Staatsanzeiger die Entlaſſung des Gra
fen zur Lippe und die Ernennung ſeines Nachfolgers publiciren.“

Ferner ſchreibt die „Volkszeitung! „Jn Abgeordnetenkreiſen cir
kulirt die ganz beſtimmte Mittheilung, daß der Juſtizminiſter Graf
Zur Lippe entlaſſen ſei. Es ſoll ihm die Entlaſſungsordre wäh
rend der geſtrigen Sitzung in den Sitzungsſaal zugeſchickt worden ſein.
Wie man von konſervativen Abgeordneten hört, werden als Nachfolger
unter anderen genannt der Präſident des Ober Appellationsgerichts, Hr.
Dr. Leonhardt, der Appellations Gerichtspräſident v. Schweinitz
in Poſen und Hr. v. Schrötter, der Chefpräſident des Appellations
gerichts zu Bromberg.“

Berlin, d. 3. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den bisherigen commiſſariſchen Geſtüt Hirigenten Grafen Georg von
Lehndorff zu Graditz zum Landſtallmeiſter und Dirigenten des dorti
gen Hauptgeſtüts, ſowie des ſächſiſchen Landgeſtüts zu ernennen und
dem Eigenthümerſohn Johann Friedrich Wilhelm Robert Lubitz zu
Altgurkowſchbruch im Kreiſe Friedeberg, Regierungsbezirk Frankfurt, die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. J

Dem Gerichts Aſſeſſor v. Koen en zu Halle iſt (wie die „Kreuz
Zeitung mildet) die Vertretung des Landrathsamtes des Mansfelder
Gebirgskreiſes übertragen worden.

Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde vom
Präſidenten v. Forcken beck um 10 Uhr 20 Min. eröffnet. Am
Miniſtertiſche: Frhr. v. d. Heydt und die Regierungs Commiſſarien
Geh. Finanz- Rath Oreßler, Geh. Finanz Rath Melle und Ober
Landforſtmeiſter v. Hagen. Später: Miniſter v. Selcho w. Die
Tribünen ſind ſehr ſpärlich beſetzt. Nach einigen geſchäftlichen Mit
theilungen wird in die Tagesordnung, in die Vorberathung des
Budgets eingetreten.

1. Domänen (Einnahme; fortdauernde Ausgaben; einmalige Ausgaben.
Vor dem Eintritt in die Berathung giebt der Reg.Commiſſar Geh. FinanzRath
Dreß ler eine kurze Erläuterung beſonders über die Verhältniſſe der Domanen
in den neuen Landestheilen. Die Einnahme beträgt 9,590,850 Thlr. die
dauernden Ausgaben 2,145,770 Thlr. die ordinären Bedürfniſſe
55,000 Thlr. mithin bleibt ein Ueberſchuß von 7,390,080 Thlr. 112/40 Thlr.
mehr als 1867. Es ſind hierzu verſchiedene Antrage geſtellt. Die Abgeordneten
T aucke, Duncker und v. Zan der beantrggen für den nächſten Etat die

orlegung eines ſpeciellen Jnventars der Domaänen Aemter, Vorwerke c. nebſt dem
Davon auftommenden Einkommen; 2) die Regierung aufzufordern: wie in den alten
Landestheilen, ſo auch in den neuen eine Veraußerung kleiner zerſtreut im Lande
Velegener Domanfal- Grundſtücke c. und 3) für die neuen Landetheile die Vorlegung
eines Ablöſungsgeſetzes. Abg. Frhr. v. Hoverbeck hat hierzu das Unter Amen
dement geſtellt daß die Erträge der Veräußerung zur Tilgung der Staateſchulden

verwendet werden. Abg. v. BockumDolffs beantragt: in den künftigen Etats
die von der Geſtüts Verwaltung für Domanen Vorwerke und einzelne Grundſtücke

desgleichen d. die von dem Rorddeutſchen Bunde für die zu Remonte Depots be
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e

ſtimmten Domanen Grundſtücke zu zahlenden Pachtgelder unter beſonderer Nummer
in der Einnahme erſichtlich zu machen und zu dem Etat für 1868 eine ſolche Nach
weiſung nachträglich möglichſt bald vorzulegen. Abg. v. Brieſen ſtellt den An
trag: die Staatsregierung zu erſuchen, auf die für Conceſſion der öffentlichen Spiele
ſtipulirten Pachtverträge, ſo lange dieſe Spiele überhaupt noch geduldet werden zu
Gunſten der betreffenden Gemeinde zu verzichten. Endlich beantragt der Abg.
Runge: ſich damit einverſtanden zu erklären, daß die von den Staatsbeamten nach
den Beſtimmungen des Penſions Reglements vom 30. April 1825 e. zu entrichten
den einmaligen und forklaufenden Venſtons Beiträge an dieſer Stelle (git. 5 ver
miſchte Einnahmen) und in allen übrigen Etats außer Anſatz geblieben ſind. Abg.
Duncker rechtfertigt ſeinen Antrag; er führt aus daß die Regierung verpflichtet
ſei die Domänen in den neuen Provinzen ganz ſo zu behandeln wie in den alten
Provinzen und daß das Haus das dringendſte Jntereſſe habe darauf hinzuwirken.
Er halt auch eine Veraußerung der größeren Domänen für nützlich, weil der Staat
nicht im Stande ſei dieſelben ſo auszunutzen, wie der Privatmann. Eine Pareelll
rung derſelben in kleinere Bauerngüter würde von den weittragendſten volkswirth
ſchaftlichen Folgen ſein. Beifall. Abg. Frhr. v. Vincke (Olbendorff) eonſta
tirt, daß das Verfahren der Regierung bei der Vervachtung der Domanen in den
neuen Landesthellen namentlich in der Provinz Hannover mit Freuden begrüßt
werde, da die frühere Art der Verpachtung nicht den Nutzen gehabt habe den ſie
hatte herbeiführen können. Der Finanzminiſter Frhr. v. d- Hepdt wiederholt
hoch einmal die Erklaärung, daß die Regierung in den neuen Landestheilen dieſelben
Grundſätze einführen werde welche ſich in den alten Landestheklen bewahrt hatten.
Die vom Abg. Duncker angeregte Frage ſei ſehr wichtig es kommen dabet ſehr
viele Verhältniſſe in Betracht und ſo möchte er heute ein unbedingtes Eingehen
darauf noch nicht in Ausſicht ſteleen. Abg. Windthorſt (Hannover) benterkt
den Aeußerungen des Frhrn. v. Vincke gegenüber, daß Hannover ſich bei dem bisher
befolgten Syſteme ſehr wohl befunden habe (Ruf links ja wohl daß die Ertrage
geſtiegen und die Domanen wohlerhalten ſeien. Er wolle abwarten ob das neue
Verfahren eine fortwaährende Einnahmeſteigerung herbeiführen werde. Abg. von
Hennig widerlegt die Ausführungen des Vorredners und erklärt daß er den vom
e Duncker aufgeſtellten Grundſatz wegen des Verkaufs der Domanen vollſtändig
helle doch den gegenwärtigen Zeitpunkt nicht für geeignet erachte, die Regierung
in dieſer Beziehung zu drängen. Abg. Frhr. v. Hoverbeck rechtfertigt ſeinen
Antrag der eine verſtärkte Tilgung der Staateſchulden bezwecke, was für den Eredit
des Staates nur heilſam ſein könne. Auch er erachte eine möglichſte Pareellirung

der Domanen für wunſchenswerth natürlich unter Beruckſichtigung der ſpeekellen
Verhaältniſſe. Der Finanzminiſter Freiherr von der Heydt erklart, daß
die Königliche Verordnung für die neuen Landestheile ſich genan den Geſetzen der
alten Landestheile anſchließe. Abgordneter v. Zander ſpricht ſein Anerkennt
niß über die Preußiſche Verwaltung aus welches zu dem Vertrauen berechtige,
daß die Regierung auch in den neuen Landestheilen dieſelben Reſultate herbeiführen
werde. Abg. Grumbrecht: Abg. Windthorſt habe die Anſchauungen gewiſſer
Kreiſe in Hannover richtig wiedergegeben; im Lande habe man im Größen und
Ganzen dieſe Anſchauungen und Grundſätze verlaſſen. Die frühere Art der Ver
pachtung der Domanen habe nur die Hälfte des Ertrages gebracht als ſie hätte
bringen ſollen. Das h Verfahren ſei entſchieden beſſer als das Hannd
verſche, doch rathe er im Intereſſe der Bevslkerung Hannovers nicht ſo ſtreng zu
verfahren, well noch ein großer Theil derſelben den Anſchauungen des Aba. Windt
horſt huldige. Abg. v. Bennigſen tritt dieſen Ausführungen im Allgemelnen
bei, empfiehlt jedoch bei den Auseinanderſetzungen eine billige Rückſtcht obwalten zu
Jaſſen. Abg. v. Patow beſtreitet, daß die Verwendung der Domanen Ver
äußerungsgelder zur Schuldentilgung nutzlicher ſei, als die eder derſelben
in den Staatsſchatz. Zu einer Verwendung der Gelder über den Dilgungsplan
hingus werde man niemals ſchreiten können. Nach einer Replik der Abgeordneten
Duncker und v. Hoverbeck rechtfertigte Abg. Franck ſeinen Antrag Abg.
Hennig bekämpft den Antrag v. Hoverbeck, da es viel nützlichere Verwendungen
der Domänen Veraußerungsgelder gebe als die Schuldentilgung. Die Diskuſſton
wird geſchloſſen und zur Berathung der einzelnen Poſitlonen uübergegangen. Zu
Tit. 3 (Ertrag von Domänen Grundſtücken e.) gehören die Anträge Fran und
v. Bockum-Dolffs. Der Finanzminiſter Frhr. v. d. Heaydt erklart, daß die
vom Abg. Franck verlangte Nachweiſung bei dem nächſten Etat erfolgen werde.
Der Ankrag Franck wird angenommen. Jn Betreff des Antriges des Abg von
BockumDoilff giebt der Finanzminiſter eine zuſtimmende Erklärung in Folge
deſſen der Antrag zurückgezogen wird. Zu demſelben Titel liegt der Antrag von
Briefen vor, ebenſo ein Antrag des Abg. Dr. Virch o w: Die Staatsregierung
aufzufordern, dafür Sorge zu tragen daß die geltende Straf Geſetzgebung zur Be
ſeitigung des öffentlichen Spieles in den neu erworbenen Provinjen alsbald
zur Anwendung komme. Abg. v. Patow glaubt daß dieſe beiden Anträge hier
nicht an der richtigen Stelle ſelen, da die Domanen Verwaltung mit den Spielbau
ken nichts zu thun habe. Da jedoch ein Antrag auf Abſetzung nicht dent iſt ſo
wird in die Berathung eingetreten. Abg. v. Brieſen rechtfertigt ſeinen An
trag. Den Antrag Virchow erachtet er fur incorrect und uberflüſſig, weil
der Reichstag bereits darüber beſchloſſen und für unnütz weil die Regierung be
reits Verhandlungen eingeleſtet habe. Eine plötzliche Aufhebung der Spielbanken



würde die Aetionare erheblich benachtheiligen. (Der Redner bleibt wegen der Un
ruhe und Ungaufmerkſamkeit im Hauſe faſt ganz unverſtaändlich.) Der Finanz
miniſter erklart, daß er mit dem Abg. v. Patow annehme es gehörten dieſe An
trage nicht zum Etat der Domänen Verwaltung. Die Frage gehöre zum Reſſort
des Miniſters des Jnyern, und er bedauere, daß derſelbe nicht in der Lage geweſen
den intereſſanten Vortrag anzuhören. (Heiterkeit.) Der Finanzminiſter erklärt ſich
darauf gegen den Antrag v. Brieſen. Praſtdent v. Forckenbeck ſchlägt vor, die Dis
kuſſion über beide Anträge zu vertagen (oh Abg. v. Vincke (Minden) Das

aus ſei durch den werthvollen Vortrag genugend informirt. (Heiterkeit.)
Die Diskuſſton wird geſchloſſen. Der Antrag Virchow wird mit großer Ma
joritaät angenommen, der Antrag v. Briefen faſt einſtimmig abgelehnt.
Die Etats Anſaätze werden vom Hauſe genehmigt. Abg. Grumbrecht vermißt
im Ekat die Erträge des hannöverſchen Domanlal Ablöſungs und Veraußerungs
Fonds. Finanzminiſter v. d. Heydt ſagt darüber eine beſondere Vorlage zu.
Zu Tit. 5 der Einnahmen nimmt das Haus in r mit dem Finanz
miniſter folgenden Antrag des Abg. Runge an „„Das Haus der Abgeordneten wolle
beſchlleßen: ſich damit einverſtanden zu erklären daß die von den Staatsbeamten
nach den Beſtimmungen des Penſions Reglements vom 30. April 1825 und der
Allerhöchſten Verordnung vom 6. Mai 1867 Geſetz Sammlung S. 713) zu ent
richtenden einmaligen und fortlaufenden Penſtonsbeitraäge an dieſer Stelle und in
allen übrigen Etats außer Anſatz geblkeben ſind.““ Von den Anſatzen der Aus
gaben werden alle in den 11 Titeln des Etats enthaltenen ſowohl im Ordinarium
als im Extraordingrium genehmigt. Damit iſt der Domänen Etat erledigt und
tritt das Haus in die Berathung des Etats der Forſtverwaltung.

Jn Bezug auf die glückliche Beſeitigung ves erwähnten Conflictes,
welcher zwiſchen der ButgetCommiſſion und dem Miniſter Präſidenten
wegen der Aeußerung des Abg. Tweſten auszubrechen drohte, theilt
heute die Landtags Correſpondenz noch folgende genauere Details
mit: „Der Miniſter Präſident hatte das bekannte Schreiben an den
Vorſitzenden der Budget Commiſſion, Abg. Stavenhagen, gerichtet, in
welchem er ſein ferneres Erſcheinen in der Commiſſion in Frage ſtellte
Jn Folge deſſen berief der Abg. Stavenhagen die Commiſſton zuſam-
men. Sämmtliche Mitglieder derſelben mit Ausnahme des Abg. Dwe
ſten erſchienen. Bei der Diskuſſion ſprachen ſich namentlich die Abgg.
v. Bennigſen und Grumbrecht letzterer ganz beſonders gegen
die Art und Weiſe aus, wie der Abg. Tweſten das Verfahren der Re
gierung kritiſtrt habe. Daſſelbe könne nicht zu derjenigen Einigung mit
der Regierung führen, welche im Intereſſe des Staatswohles erforder
lich ſei. Ein Conflikt mit der Regierung, namentlich in ſolcher Weiſe,
müſſe unter allen Umſtänden vermieden werden. Die Commiſſion ſchritt
hierauf zur Abſtimmung über einen Antrag, dahin gehend „Die Com-
miſſion habe durch die Wahl Tweſtens zum Referenten über das Ere
ditgeſetz den von demſelben gebrauchten Ausdruck „Vertrauensbruch“
ſich nicht aneignen wollen. Der Antrag wurde mit 21 gegen 2 Stim
men (Aßmann und Kanngießer) angenommen. Der Abſtimmung ent
hielten ſich die Abgg. Frhr. v. Hoverbeck, v. Bockum Dolffs, Runge
und Habler. Wir hören ferner, daß die Präſidenten v. Forckenbeck
und v. Bennigſen perſönlich dem Miniſter Präſidenten von dieſem Be
ſchluß der Commiſſion Mittheilung gemacht und daß derſelbe ſich mit
dieſem Beſchluß befriedigt erklärt, ſomit dieſe Angelegenheit ihr Ende
erreicht habe.

Die „Harmſtädter Zeitung“ veröffentlicht einen Artikel, wo
rin ſie ſagt, es liege in der Natur der Sache, daß Heſſen „regelmä
ßig“ in der Lage ſein werde ſich den von Preußen, als dem Vertre
ker des Norddeutſchen Bundes ausgehenden Anſichten anzuſchließen.
Wir aber, ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg. ſind der Meinung, daß die
ſer Anſchluß nicht nur „regelmätzig“, ſondern immer in der Natur
der Sache liege. Dieſe Berückſichtigung der Natur der Sache finden
wir durch das einſeitige Vorgehen der Regierung für zwei Drittheile
eines deutſchen Großherzogthums in Frage geſtellt und deshalb ſind wir
außer Stande, dieſes gegen die Natur der Bundesſache ſteitende einſei
tige Vorgehen zu billigen.

Am eifrigſten für die Conferenz iſt außer dem heſſendarmſtädtiſchen
Geſandten das Welfenblatt „Situation“, welche hoch erfreut iſt über
die Betheiligung der zwölf Mittelſtaaten, von denen acht angenommen,
zwei ihre Annahme hoffen laſſen und nur Baden entſchieden abgelehnt
habe; über Sachſens Delegation erhebe das Tuilerieen Cabinet einige
Schwierigkeiten da Sachſen einen Geſandten in Paris habe, ſo ſei
die Uebertragung unſtatthaft. Die baieriſche Regierung habe in ihrer
Antwort an die franzöſiſche Regierung ausdrücklich „ihre Dankbarkeit
für die ihr gemachte Einladung“ ausgeſprochen und ſich bereit erklärt,
zu erſcheinen.

Die „Nationalliberale Correſpondenz“ beſpricht die Stelle der fran
zöfiſchen Thronrede, welche die Pflicht der Selbſterhaltung und die So
lidarität der conſervativen Jntereſſen und des monarchiſchen Princips
als Veranlaſſung der römiſchen Jntervention darſtelle. An Rußland,
das die polniſche Revolution niedergeworfen, und an England, das
einem Louis Napoleon, Koſſuth, Mazzini freies Aſyl gewährt, könne
die Stelle nicht adreſſirt ſein. Und Deutſchland? Auch hier iſt die
Zeit vorbei, wo eine ſolche Sprache, ſolche verbrauchte Polizeimittel
Eindruck machen. Es war ja gerade die Politik des großen, jetzt
geſtürzten Polizeiinſtitutes, des deutſchen Bundestages, die Politik
der Metterniche, der Kamptze u. ſ. w., die Politik, welche zum
Schutze des grimmen Dietrichs Strafbaiern nach Heſſen ſchickte, den
Bruch der königlichen Eide und der Verfaſſung in Hannover, Sach
ſen u. ſ. w., die Unterdrückung der Preßfreiheit in allen deutſchen
Staaten guthieß, und andres Verderben gleicher Art ausſäete. Schreibt
nicht dieſe unwiſſende und inſipide Diplomatie, als ob ſie ihre Weisheit
noch an die Adreſſe der Eſchenheimer Gaſſe zu richten hätte Auch in
Deutſchland ſind die Revolutionäre im Lager der klerikalen Vertheidiger
des Papſtkönigs. Spanien iſt das einzige Land in Europa, wo ein
ſolches Lied Gehör findet, und da iſt es „verlorne Liebesmüh“, denn
die tugendhafte Jſabella trägt ja ohnedies ſchon die Schleppe Frankreichs
und des Papſtkönigs.

Die Confiscation des „Kladderadatſch“ iſt, wie es heißt, nicht we
gen des Bildes, auf welchem Tweſten (Gretchen) den Grafen Bismarck

(Fauſt) vor Mephiſto (Lippe) warnt, ſondern wegen eines kleinen Ge
dichtes erfolgt in welchem die hungernden Oſtpreußen zu den Depoſſe
dirten in Beziehung gebracht werden.

Zn der nächſten Sitzung des hieſigen Magiſtrats (6. Decbr. ſteht
wieder die Wahl eines Herrenhaus- Mitgliedes auf der Tagesordnung
Ober Bürgermeiſter Seydel, der die Wahl abgelehnt hatte, bewirbt
ſich jetzt eifrig um das Mandat. Die liberalen Mitglieder hatten bei
der früheren Wahl Hrn. Stadtrath Magnus aufgeſtellt.

Hannover, d. 2. Hecember. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
Auf denjenigen Sheil der Bevölkerung, der ſich zwiſchen dieſer ſpecifiſch
welfiſchen Partei und den Neupreußen aus innerer Neigung befindet,
auf dieſe große Maſſe des hannoverſchen Volkes, die der Macht der
Thatſachen ſich wenn auch ungern gefügt hät, und ſich beginnt zu ge
wöhnen, hat die reichliche Ausſtattung des früheren Herrſcherhauſes einen
entſchieden guten Eindruck gemacht. Nichts erregte bekanntlich die Theil
nahme für das Herrſcherhaus ſtärker, als die im Anfange dieſes Jahres
in Hannover wiederholt courſtrenden Gerüchte, der Königin ſeien auf
der Marienburg ihre Einnahmen vom preußiſchen Gouvernement in
Frage geſtellt. Solche Seſorgniſſe, welche namentlich die Frauenherzen
lebhaft bewegten ſind durch die reichliche Dotation ein für alle Male
beſeitigt. Der Dedanke, daß die königliche Familie ſich keine Entbeh
rungen aufzuerlegen haben wird, ſondern in gewohnter Weiſe fürſtlich,
ja viel glänzender als ſeither leben kann, wirkt namentlich hier in der
Stadt wo ſo manche perſönlichen Beziehungen beſtanden zwiſchen der
königlichen Familie und der Bevölkerung, entſchieden beruhigend.

Der „K. wird mitgetheilt, daß die neue Zählung der hanno
verſchen Flüchtlinge die Zahl 383 ergeben habe (die erſte ergab bekannt
lich 228), nachdem ſie bereits einmal im Sinken geweſen. Wie man
verſichert, fließen die täglichen Unterſtützungen (2 Fr. pr. Mann) neuer
dings wieder ſehr regelmäßig

Ein Religionsprozeß wurde am 29. Novbr. in Hannover
verhandelt. Paſtor Grote zu Hary am 31. Jan. durch den General
gouverneur ſüspendirt, vor Kurzem durch Konſiſtorialurtheil des Dien
ſtes entſetzt, ſtand vor der Strafkammer des Obergerichts unter der An
klage, die unirte Kirche, bez. deren Lehren und Einrichtungen öffent
lich in der Druckſchrift „Fünfzig Theſen zur Semiſäcularfeier der Ein
führung der Union in Preußen“ in einer Weiſe dargeſtellt zu haben,
welche dieſelbe bez. ihrer Lehren und Einrichtungen dem Haſſe und der
Verachtung ausſetzt. Nach dem Inhalt einzelner Theſen ſtellte der Pa
ſtor die Union geradezu als Teufelswerk dar. Der Staatsanwalt bean
tragte 6 Monat Gefängniß. Das Urtheil wird am 6. Decbr. publizirt.
Aus Sachſen. Den „Leipz. Nachr.“ zufolge geht neben dem
in Dresden umlaufenden Gerücht, demzufolge das Leibgrenadierregiment
demnächſt nach Holſtein in Garniſon kommen ſolle, noch ein anderes
her. Es ſoll nämlich an Stelle des gegenwärtig in Leipzig in Garni
ſon liegenden preußiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 52 ein preußiſches
Gardegrenadierregiment hierher und das dermalen in Plagwitz, Crim
mitzſchau und Wurzen garniſonirende ſächſiſche Schützenregiment nach
Schleswig verlegt werden. Die „Leipz. Nachr.“ erwähnen ferner des
Gerüchts, daß auch das ſächſiſche 3. Reiterregiment, in Borna und Pe
gau garniſonirend, beſtimmt ſei, mit Schluß dieſes Jahres nach Schles
wig Holſtein abcommandirt zu werden. Die Beſtätigung aller dieſer
Nachrichten iſt abzuwarten.

Aus Mecklenb.- Schwerin wird der „VolksZtg.“ geſchrie
ben Welche Wohlthat namentlich den in Mecklenburg reiſenden Hand
werksgeſellen durch das Paß und Freizügigkeitsgeſetz erwieſen

wird, geht aus einzelnen Beſtimmungen unſeres Geſetzes wegen der
Wanderbücher vom 22. Juni 1841 hervor, welches erſt durch jene Bun
desgeſetzgebung aufgehoben iſt. Jm F. 13 dieſes jetzt glücklich beſeitig

ten Geſetzes wird namentlich verfügt, daß ein Abweichen von der vor
geſchriebenen Reiſeroute und ein Ueberſchreiten der beſtimmten Reiſezeit
verboten iſt. Jnländiſche Geſellen, welche dagegen handeln, werden
die beiden erſten Male mit 24- und Asſtündiger Gefängnißſtrafe, das
dritte Mal mit ſechsundzwanzig Rohrhieben beſtraft, bei der vierten
Wiederholung aber ein Vierteljahr ins Landarbeitshaus transportirt.
Ausländiſche Geſellen ſind ſchon bei der erſten Uebertretung über die
Grenze zu viſtren, und wenn ſie das Viſa nicht befolgen zu beſtrafen
und außerdem ins Landarbeitshaus zu transportiren. Kehren ſolche
Ausgewieſenen nochmals zurück, ſo werden ſie zwar wiederum ins Land
arbeitshaus transportirt, jedoch außer angemeſſener Züchtigung nach
näherer Beſtimmung der Regierung mit Zuchthausſtrafe bis zu 6 Mo
naten belegt ec. c. Wie ſchade, daß ſolche berechtigten Eigenthüm
lichkeiten“, welche nach Graf Baſſewitz Zeugniß von unſerer humanen
Regierung ablegen, aufhören

Beſter reichiſche Monarchie
Der neue Botſchafter Oeſterreichs am römiſchen Hofe, Graf Cri

velli, iſt auf ſeinen Poſten abgegangen. Er nimmt in Bezug auf
die Reviſion des Concordats ſehr beſtimmte und entſchiedene Jn
ſtruktionen mit.

Jtalien.
Die „Jtalie“ bringt die ofſtciöſe Widerlegung der Nachricht das

florentiner Cabinet habe ſeine Zuſtimmung zur Conferenz ohne Bedin
gungen ertheilt; dies ſei nicht wahr, Jtalien habe „im Princip“ ange
nommen, wie die Curie, es habe aber zugleich, wie dieſe auch ſeine
Vorbehalte erklärt. Bis jetzt ſei auf die Bedingungen der italieniſchen
Regierung noch keine Antwort aus Paris eingelaufen, von einem deſi
nitiven Beſchluſſe in Betreff der Conferenz könne ſchon deshalb nicht

die Rede ſein.Der Genueſer „Movimento“ macht der Regierung heftige r
würfe über die Art des Arreſtlokals für Garibaldi. Jn
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That mußte auch die ſtärkſte Natur unterliegen, wenn ſie plötzlich von
den Anſtrengungen eines ſtrapazenreichen Feldzuges hinweg in die Caſe
matten von Varignano gebracht wurde. Dieſes Fort wird als der un
geſundeſte Poſten am ganzen Golf von Spezzia angeſehen. Es iſt fort
während kalten Nordwinden ausgeſetzt, und Garibaldi war noch dazu
in Räume gebracht, welche gegen Norden liegen, und die noch niemals
eine Sonne geſehen haben. Dazu die Caſernenluft, mit den verſchie
denartigſten Dünſten geſchwängert, und es läßt ſich leicht begreifen,
daß Garibaldi ſchnell erkrankte. Er berief ſeine Söhne zu ſich, welche
mit den Aerzten Ghinozzi und Zanelli herbeieilten, um den Vater zu
pflegen. Es trat zwar ſofort Beſſerung ein, aber die Regierung durfte
Garibaldi anſtandshalber nicht länger mehr in jener Cloake feſthalten,
ſondern mußte geſtatten, daß er nach Caprera gebracht werde. Dort
wird jetzt Garibaldi und ſein Prozeß viel leichter in Vergeſſenheit ge

rathen.
Der „Oſſervatore Romano“ ſchreibt officiös: „Die Ordnung iſt

noch lange nicht in Rom wieder hergeſtellt. Jn der That iſt die Wüh
lerei der Actionspartei noch groß. Sie verſpricht Vergeltung, ſie ſchwört,
ſich zu rächen, ſobald nur die Franzoſen fort ſeien. Täglich faſt werden
Waffen und Pulver entdeckt; die Unterſuchung nach Minen dauert in
zahlreichen Häuſern fort. Die Nachricht von dieſen Minen hat die Be
völkerung ſehr aufgeregt. Man fürchtet ſehr, die Theater ſeien unter
minirt, und nun werden dieſelben während der Carnevalzeit gewiß wenig
beſucht ſein.“

Frankreich.
Paris, d. 1. Decbr. Die geſtrige außerordentliche General

Verſammlung des Credit Mobilier ſoll zu ziemlich heftigen Scenen Ver
anlaſſung gegeben haben doch gewährte man die Forderung des neuen
Gouverneurs, Gesminy, Betreffs Verlängerung der außerordentlichen
Voll machten bis zur regelmäßigen General Verſammlung im Februar.
Ueber den Status der Geſellſchaft konnte nichts Zuverläſſiges mitgetheilt
werden, nur erhellte aus den Rechnungen, daß das Heil der Actionäre
von der mehr oder minder großen Zahlungsfähigkeit des Hauptſchuld
ners des Credit Mobilier, der Tochtergeſellſchaft Compagnie Jmmobiliere,
abhängen wird.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 27. November. Die Zollcommiſſion hat in

ihren zwei letzten Sitzungen über verſchiedene Artikel, welche zu dem Ca
pitel Lebensmittel gehören, abgeſtimmt und für eine Reihe von Ar
tikeln, zu denen auch Wein und die ſogenannten Spirituoſen (Rum,
Arrac, Cognac) zählen, Zollherabſetzungen votirt, theils mit, theils gegen
die Zuſtimmung der Regierung. Man ſchätzt für die genannten Artikel

was bisher verboten war.
nicht abgeſtimmt, obgleich derſelbe dem unglaublichen Zolle von 47

die Reduktion auf etwa 25 Procent, und es ſoll überdies geſtattet ſein,
Spirituoſen auch in kleinen Gebinden an der Landesgrenze einzuführen,

Bis jetzt wurde über den Artikel „Käſe“

Rubel per Pud unterliegt, was in vielen Fällen 100 Procent und mehr
ausmacht.

Telegraphiſche Depeſchen
Baden, d. 3. December. Eduard Benazet, der Pächter der hie

ſigen Spielbank, iſt geſtern in Nizza plötzlich geſtorben.
Wien, d. 3. December. Die amtliche „Wiener Zeitung“ ver

öffentlicht ein Telegramm des Vice- Admirals Tegethoff aus Havan
nah, welches meldet, daß die Fregatte „Novara“ mit dem Leichnam
des Kaiſers Maximilian an Bord in Havannah eingetroffen iſt.

Florenz, d. 2. December. Die jüngſt ſtattgehabte Verhaftung
von 12 Mazziniſchen Verſchwörern hat zu der Entdeckung eines Planes
für eine allgemeine Jnſurrection geführt, welche die Vernichtung der
Monarchie zum Zwecke hatte. Die mit Beſchlag belegten Documente
zeigen, daß Mazzini vor ungefähr drei Monaten eine neue Geſellſchaft
unter dem Titel: Allgemeine Republikaniſche Geſellſchaft gebildet
hat, welche Comité's in allen Städten Jtaliens hatte. Eine lebhafte
Propaganda wurde in der Armee und unter den Arbeitern betrieben.
Aufgenommene Mitglieder zahlten eine Lirag monatlich, wogegen ſie
einen IJnterimsſchein auf die Mazziniſche Anleihe erhielten

Paris, d. 2. December. Nachdem Jules Favre in der heuti
gen Sitzung des geſetzgebenden Körpers einen Ueberblick über die
Ereigniſſe gegeben welche der Römiſchen Expedition vorangingen, er
klärt er, er könne nicht einräumen, daß die Franzöſiſche Regierung ge
zwuüngen ſei, ſich an die September- Convention für gebunden zu halten,
zumal ſie ſo zahlreiche Verletzungen anderer Verträge ohne Proteſt hin
genommen habe. Redner bedauert, daß die Regierung, welche im Se

nate ihre Sympathie für die Einheit Jtaliens erklärte, nicht ein güt
liches Einvernehmen mit Jtalien geſucht habe. Favre hält die Conferenz
für eine Chimäre. Die Conferenz würde nothgedrungen dem Einfluſſe

der modernen Jdeen unterliegen und nichts anderes zuwege bringen als
die Erniedrigung des Papſtthums.

WParis, d. 3. December. Der heutige „Moniteur“ enthält eine
Depeſche aus Rom, nach welcher General Failly und ſein Stab ge

ſtern Morgens 3 Uhr definitiv die Stadt verlaſſen haben, um ſich nach
CivitaVecchia zu begeben.

Petersburg d. 3. Oechr. Das „Journal de St. Petersbourg“
kommt in einem längeren Artikel auf die in Konſtantinopel abgegebene
Kollektiverklärung der Mächte zurück und ſagt Das Einvernehmen der
Kabinette gilt nicht ausſchließlich der kretenſiſchen Frage, ſondern den
allgemeinen Zuſtänden der Türkei. Nach dem vorangegangenen Jdeen
austauſch müßte dieſes Einvernehmen ein ernſtes, aufrichtiges und loya
les ſein. Jn Bezug auf dieſe Unterhandlungsphaſe iſt das franzöſiſche
Gelbbuch nicht vollſtändig. Beweis hiefür würde, falls es nöthig wäre

genommen.

einen ſolchen zu führen, ſchon die unerſchütterliche Weigerung Oeſter
reichs ſein, an den Kollektivſchritten der anderen Mächte theilzunehmen.
Hätte die Koll ktiverklärung diejenige Tragweite gehabt, welche die
öffentliche Meinung derſelben auf Grund der im Gelbbuche veröffentlich
ten Dokümente beilegen könnte, ſo würde der öſterreichiſche Reichskanz
ler bereitwilligſt mitunterzeichnet haben.

Londonm, d. 2. December. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes beantwortete Lord Stanley verſchiedene Interpellationen, welche
ſich auf die Haltung Englands gegenüber dem Konferenzprojekt, ferner
auf die Vertretung Englands am Königlichen ſächſiſchen Hofe und end
lich auf die Erwerbung engliſcher Schiffe ſeitens Griechenlands bezogen
Jn Betreff der erſten Jnkerpellation verwies Stanley auf die Mit
theilung, welche er bei Beginn der Seſſion bezüglich der von England
auf die Konferenzeinladung ertheilten Antwort gemacht habe; die An
ſicht der Regierung über dieſen Gegenſtand ſei ſeitdem nicht im Gering
ſten modifizirt worden. Auf die zweite Jaterpellation antwortete der
Miniſter, England habe ſeine Geſandtſchaft in Dresden eingehen laſſen,
weil Sachſen dem Norddeutſchen Bunde beigetreten ſei; übrigens ſei
wegen der in Dresden wohnenden zahlreichen Engländer daſelbſt ein
Geſchäftsträger verblieben. ezüglich der dritten Jnterpellation erklärte
Lord Stanley, daß ihm der Ankauf zweier engliſchen Schiffe durch
die griechiſche Regierung ſehr wohl bekannt ſei; die griechiſche Regierung,
welche augenblicklich mit keiner Macht im Kriege ſei, müſſe für vollſtän
dig berechtigt zu einer ſolchen Erwerbung gehalten werden. Uebrigens
würde England jedenfalls gegen den Ankauf der Schiffe remonſtrirt ha
ben, wenn es bei der griechiſchen Regierung kriegeriſche Abſichten gegen
die Türkei vermuthet hätte.

Vombay, d. 14. Novbr. Die Vorbereitungen für die Abſen
dung des Hauptcorps des für die Expedition nach Avyſſinien be
ſtimmten Heeres ſind jetzt beendigt; in den letzten vierzehn Tagen iſt
ein weiterer Abgang von Truppen nicht erfolgt. Die TransportDOampf
ſchiffe „England“ und „Queen“ langten hier am 10. Novbr. an und
außerdem hat die Regierung in Bombay noch Transportſchiffe von etwa
14,000 Tonnen Gehalt zur Befrachtung gemiethet. Auch wurden meh
rere Dampfſchiffe von 3 oder 400 Tonnen Gehalt, welche ſich zum
Bugſiren oder zur Ueberbringung von Nachrichten eignen, in Dienſt

Die neueſten Nachrichten von Zullah lauten dahin,
daß über den Weg nach dem abyſſiniſchen Hochland eine Entſcheidung
noch nicht getroffen ſei, daß aber der Talanta-Paß (bei Halai, wo
man von Maſſowah her das abvyſſiniſche Hochland erreicht) vermieden
werden ſoll.

London, d. 2. December. Nach Berichten aus St. Thomas
vom 19. November iſt dieſe Jnſel mit den benachbarten Jnſeln von
einem Erdbeben mit vulkaniſchen Eruptionen heimgeſucht worden.
Es ſollen hierbei viele Menſchen um's Leben gekommen und mehrere
Schiffe beſchädigt worden ſein.

London, d. 3. Decbr. Mehrere Schiffbrüche haben im Kanal
ſtattgefunden. Der Sturm hat jetzt nachgelaſſen. Die mit dem letz
ten Dampfer aus NewYork überbrachten Nachrichten reichen bis zum
21. November. Zufolge New YorkTribune“ hat ſich der Schatzſecre
tär Mi Culloch auf das Entſchiedenſte gegen das Anſinnen erklärt,
die Tilgung der Staatsſchulden in Papiergeld vorzunehmen. Präſi
dent Juarez hatte für den Transport der Leiche des Kaiſers Maxi
milian bis VeraCruz eine Eskorte zur Verfügung geſtellt und gegen
jedwede öffentliche Demonſtration ein Verbot erlaſſen.

NewYork d. 2. Nov. Der preußiſche Geſchäftsträger, Ba
ron Magnus und der Prinz Solms nebſt Gemahlin haben ihre Rück
reiſe nach Europa angetreten

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 48) meldet:
Die Schul und Kuſterſtelle in Kriechau, Ephorle Weißenfels, Privat Patronats,

iſt durch die freiwlllige Amtsniederlegung des bisherigen Jnhabers erledigt. Die
Schul und Kuſterſtelle in Catharinenrieth, Ephorie Artern, Königlichen Patronats,
iſt durch den Tod des bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle in Schkölen,
Ephorie Lützen Privat Patronats iſt durch die Weiterbeförderung des bisherigen
Jnhabers erledigt.

Erfurt, d. 2. December. Am vergangenen Sonnabend hat
hierſelbſt eine Verſammlung von Aerzten aus dem preußiſchen Thü
ringen und den thüringiſchen Staaten ſtattgefunden um einen Verein
der Aerzte Thüringens zu bilden. Der Verein hat ſich conſtituirt.
Vorſtand deſſelben ſind Prof. Dr. Gerhard in Jena und Medicinal
und Regierungsrath Dr. Wittcke zu Erfurt. Zweck des Vereins iſt der
Austauſch von Erfahrungen und Anſichten über die in Thüringen auf
tretenden Epidemieen, außerdem die Beſprechung von fachwiſſenſchaftlich
intereſſanten Fragen. Die General Verſammlungen ſollen alljährlich
im Monat Mai in Erfurt ſtattfinden, außerdem wird der Verein,
nach Anordnung des Vorſtandes, Sitzungen in anderen thüringiſchen
Städten halten.

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder werden zu einer Verſammlung

Sonnabend den 7. d. Mts. Vormittags II Uhr
im Stadtſchießgraben

eingeladen. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Stohmann und Beſpre
chung über die vom Centralverein aufgeſtellten Fragen. Vorſtandswahl
und VerwaltungsAngelegenheiten. Der Vorſtand.



Zeitene Bee

Giol c G St berWwaaren-Geeschääſt.
Bei gänzlicher Geſchäftsaufgabe und completer Auswahl ſehr niedrig geſtellte

272 Gürnnen Germnelerunann, Leipzigerſtr. Nr. I.
Durch neue Zuſendungen von Rad und Kragen-Mänteln, ſowie Jaquetts iſt mein

Lager wieder in großer Auswahl aſſortirt.
S Thlr. an und feine Kragen- Mäntel von I0O Thlr. an.

222 Sümmon Guincdermmanm, Leipzigerſtr. Nr. 1.
Von den allerneueſten Kleiderſtoffen empfehle ich dem geehrten Publikum ſchon

eine vollſtändige Nobe von 2 Thlr. an. Mein Lager in weißen Leinen wie auch in
bunten Vettbezügen empfehle ich zu den billigſten Preiſen.

Jch empfehle die neueſten Nadmäntel von

Modewaaren Handlung von Simon Gungdermmann.
Maaröle, Pomaden, Odeurs,

in ord. bis feinſten Qualitäten und allen Blumengerüchen, emrfehle billigſt

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Havring.
Aechte Hau de Colog ne von VI. Farina empfehle in Original

Packung in Kiſten und einzeln billigſt.

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.
Alle Schreibe und Zeichenmaterialien empfiehlt

die Papierhandlung von Aug. Henning Breiteſtraße 21.
Tuſchkaſten, Bilderbogen, buntes Papier, Goldborden, Gold-

verzierungen, Bilderbücher in großer Auswahl bei
Aug. Henning Breiteſtraße 21.

W oiene WaarenVanchons, Sseelemnwärmer, Bamenkragen, UVnterärmel u. St
pen, Kinderjacken, Hätchen, Pualswriner u. Gamaschen, Her-
ren Damen- u. Kinder Shawls, Cachenez u. Collſers, empfiehlt in
den neueſten Wagons zu billigen Preiſen

S. N. Haberkern, gr. Ulrichsſtraße 56.
Wer Vieles bietet, wird
Jedem Ntwas bieten.

MNon pluus ultra?
Ein Univerſalſtuhl,

Alles umfaſſend was man erdenklich von
einem bequemen Stuhl nur fordern kann.
Jede Bewegung des Körpers willig mit

S machend, verwandelt er fich beim leſſeſten
Druck mit Gedankenſchnelle in das präch

tigſte Ruhebett von 6 Länge. Behag
lich in des Wortes volſtem Sinne! Für

Kranke, Reconvalescenten Ermüdete c. eine wahrhafte Wohlthat und Erholung! Es bedarf
nicht eines Fingers, um denſelben zu dirigiren und in jede gewünſchte Stellung zu bringen.

Schaukelstühle; Arinlehnstinhle mit verſtellbarer Rücklehneß Arbeits-
Stühle für Damen;

Bettstühle, Ruheſtuhl, Chaiselongue und Bett zugleich. Der Stuhl läßt ſich zuſam
menfalten, wie eine Brieftaſche, dadurch äußerſt compend'ös und in einer kleinen Kiſte verſendbar.
Doppelt elaſtiſche Spiral EinſatzMatratzen; eiſerne Rottstellen, zuſammenlegbar, mit Spi
ralfedermatratzen in 22 verſchierenen Muſtern von 5 an; Kommodenbettſtellen, das
ganze Bettzeug in ſich faſſend.

Saäulenwaschtolletten; Chamottöfen; transportable geruchloſe Wa-
ter CIoöſsets, Gioldleisten; Marmorwaaren eté. etc.

Jlluſtrirte Preiscourante kranco und gratis.
Roſßßhaar und Seegrasmatratzen zu außerordentl'ch billigen Preiſen empfiehlt

das Magazin für häuslich praktiſche Gegenſtände
von W. Schröder, Brüderſtr. 4.

net V aäschereifvon Emma Pritsch, Domgaſſe Nr. 4.
Ich empfehle mich geehrten hieſigen und auswärtigen Damen im Waſchen ſeidener und

wollener Stoffe, als Kleider, TarletanKleider, weiße und farbige Beduinen, Mäntel, Caſchemir
und Crépe de ChineTücher, Tiſchdecken, Teppiche, Double Shawls, Stickereien geſtickte und
wollene Gardinen Spitzen, Blonden, Federkragen, Schwan, Pelz und Angorafrangen. Sämmt

liche Sachen werden nach meiner Behandlung ſehr ſchön.

Baronmit vorzüglich ausgekochten vollſtändig luftleerenRöhren, Pote Rad-, Anéroide- und Metall-

Barometer in größter Auswahl bei
Otto UVnbekannt,

großer Schlamm 11.

MHtelverkhartrf.
Jn einer volkreichen Stadt iſt ein höchſt fre

quentes Hötel ſofort mit 6900 Anzahlung
zu verkaufen. L. Finger in Halle,

Bahnhofsſtr. 7.Kaufgeſuch eines Landguteß

Ein hübſches Landgut mit guten Bodenver
hältniſſen, im Preiſe von S. 25,000 wird
in der Nähe von Halle mit hoher Anzahlung
zu kaufen geſucht, und wird, außer auf gutes
Jnventar, auch auf gute Gebäude geſehen. Ge
fällige Offerten werden durch D. Finger,
Bahnhofsſtr. 7, entgegen genommen.
Aufträge auf Steinkohlen effectuirt prompt

und billigſt ab Werk
Rud. Holke.Zwickau.

Köockern.
Zum Ball, Sonntag d. S. December, ladet

freundlichſt ein W. Frenkel.
Schraplau.

Sonntag den S. Hecember zweites Abon
nements- Concert von den Eisleber
Berghautboiſten.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr wurde uns un
ſere gute Tochter Louiſe in Folge des Blut
ſturzes im 23ſten Lebensjahre durch den Tod
entriſſen. Verwandten und Bekannten zeigen
wir dies, mit der Bitte um ſtille Theilnahme,
an. Die tiefbetrübten Eltern

Karl Herrmann und Frau,
und ſämmtliche Geſchwiſter,

Karl Bock, als Bräutigam
Beſedau, den 2. December 1867.

Dank.
Am Begräbnißtage unſerer guten Amalie

hatten wir uns der auftichtigſten Theilnahme
zu erfreuen. Wir können daher nicht unterlaſ
ſen, dem Herrn Paſtor Lommatzſch in Bee
ſenſtedt ſür die troſtreiche Rede, der lieben
Schuljugend und auch Denen herzlich
danken, welche durch ſo reiche Bekraänzung d
Sarges die Entſchlafene ehrten

Auch färbe ich dergleichen Stoffe und reinige ſelbige von Flecken bei ſofortiger Bedienung
und billigen Preiſen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zörnitz, den 1. December 1867
Die Familie Wagner.
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Erſte Beilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchar ſchen Perlage)
5. December 1867.Halle, Donnerstag den

e

Vermiſchtes.
Die preußß. Staats Regierung hat ſich wiederum einmal veran

laßt geſehen, gegen die Verleitung zur Auswanderung zu warnen,
da, nach amtlichen Nachrichten, die peruaniſche Regierung von neuem
beabſtchtigt, Deutſche zur Auswanderung nach Peru zu verleiten, und
es ſoll ſich jetzt darum handeln 5000 Deutſche über Antwerpen nach
Lima zu ſchaffen damit dieſe am Mairo eine Colonie gründen. Zum
Zweck der Anwerbung von Auswanderern für dieſes Unternehmen iſt mit
dem Dampfſchiffe von Lima aus ein zum Conſul in Gent ernannter
gewiſſer Peter Martin nach Europa gereiſt. Dieſer und ähnliche näher
gekennzeichnete Auswanderungs Agenten betreiben nur Privat Specula
tionen, und ſchicken ihre Opfer in's ſichere Elend. Die Bezirks Regie
rungen ſind nun angewieſen nicht nur Warnungen zu erlaſſen, ſondern
gegen die Agenten das ſtrafrechtliche Verfahren einzuleiten.

Bad Ems, d. 1. December. Man ſchreibt der „Elberf. Ztg.
„Die Generalin Chamutow und Graf Borgheſani, welche im Juni d. J.
hier verhaftet wurden und von welchen in den öffentlichen Blättern ſo
oft die Rede war, ſind ſeiner Zeit aus dem wiesbadener Gefängniß nach
Petersburg transportirt und, wie nach hier gekommene Nachrichten mel
den, zu 20 Jahren Deportation nach Sibirien verurtheilt worden.“

Der „Schl. Ztg.“ wird aus Neapel, 21. November, geſchrieben
Der Ausbruch des Veſuv, welcher von Nacht zu Nacht großartiger wird,
ſcheint ſelbſt die politiſche Aufregung einigermaßen beruhigt zu haben
denn alle Welt ſpricht nur vom „Berge“ und ſpeculirt auf die Tauſende
von Fremden, welche das Ereigniß herbeilocken wird. Einige Tage lang
war der Gipfel in dicke Wolken gehüllt, ſeit geſtern hat jedoch ein ſtren
ger Nordoſtwind dieſelben vertrieben und uns einen überaus prachtvollen
Anblick verſchafft. Zahlreiche Partieen beſteigen den Berg, um das
Schauſpiel in der Nähe zu betrachten. Geſtern brach eine engl. Geſellſchaft
um S Uhr auf und gelangte um halb 11 bei der Hermitage an, wo ſie,
von furchtbaren Regengüſſen Lurchweicht, ein Picnic veranſtaltete und
dann ihren Weg nach dem Gipfel fortſetzte. Der Berg keuchte und
brüllte gleich einem ungeheuren Hohofen; im Jnnern ertönte es, als
entladeten ſich Musketenſalven und Maſſen von Lava, Felſenſtücke und
Aſche ſtiegen wohl tauſend Fuß in die Höhe und brauchten, je nach
der Heftigkeit des Auswurfs, 5 bis 10 Secunden zum Herabfallen.
Die größeren Steine fielen häufig in der Nähe der Zuſchauer zu Bo
den, während die kleineren vom Winde ſeitwärts getrieben wurden.
Nicht weit davon floß in der Richtung von Ottajano ein 40 bis 50
Fuß breiter und 10 bis 12 Fuß hoher Lavaſtrom den Berg hinab und
machte ein Geräuſch, als würden eine Maſſe von Kieſelſteinen auf ſtei
nigem Strande vom Sturm bewegt. Die Schlacken auf der Oberfläche

fielen beſtändig herab, und indem ſich der Strom auf dieſe Weiſe be
ſtändig verminderte, aber doch im Verhältniß zunahm, erreichte er end
lich den Fuß des Berges. Letzte Nacht waren viele Ströme vorhanden,
welche wie eine umgekehrte Hand ausſahen, ſo daß der Berg auf dieſer

Seite ganz in hellen Flammen zu ſtehen ſchien. Wie man ſchon zu
Anfang der Woche vermuthete, kommt jetzt die Lava nach der Hermitage
zu, und man macht ſich auf die großartigſten Naturerſcheinungen ge
faßt. Am Tage ſteht man, wie einander die ſchwarzen Rauchſäulen

Drängen, um dann in einander zuſammenfallend gleich großen Heeres
maſſen nach Capri zu ziehen.

„Die Unſicherheit auf den Londoner Straßen nimmt wieder
ſchrecklich überhand,“ ſchreibt man aus London. „Das iſt zwar in
den Herbſtmonaten Jahresregel; denn der Nebel lockt, und es reizt die
Noth. Aber ſo arg wie jetzt, wo ſich ganze Banden zuſammenthun,
um harmloſe Menſchen auf ihren Gaängen durch ſonſt gar nicht unbe
lebte Straßen auszuplündern, iſt es lange nicht geweſen. Dazu der
Geiſt der Geſetzloſtgkeit, der ſich über den iriſchen Canal hierher einzu
ſchleichen droht, vor Allem aber die Stockung vieler Geſchäftszweige, der
Mangel an Brot, der Ueberfluß an Noth. Es hat ſeine Richtigkeit,
Daß viele Poliziſten aus dem Corps austreten wollen, wofern man ihnen
das Tragen von Feuerwaffen nicht geſtattet. Dagegen ſprechen begreif-
licherweiſe viele Gründe, und doch wird man nicht zugeben dürfen, daß
Die Polizeimannſchaft ſich allmälig auflöſe und die Kauptſtadt ihren
einzigen bewährten Schutz gegen Raub und Mordgeſindel verliere. Es
wird demnach kaum etwas Anderes übrig bleiben, als das Polizeicorps
bedeutend zu verſtärken.“

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 30. November 1867.

Actkva.
Gepragtes Geld und Barren

2) Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen
34,225,000 Thlr.

ſcheine 1,767,0003) Wechſel Beſtande 69,038,000Lombard Beſtand 15,888,00055 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 15,897,000
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf 131,132,000Depoſiken Kapftall es 19,715,0008) Guthaben der Staats Kaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs e 5,266,000

Berlin, den 30. November 1867.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.
Herrmann. v. Koenen.

Geſetzſammlung.
Das am 2. Decbr. ausgegebene 121. Stück der Geſetz Sammlung enthält unterNr. 6928. die Verordnung heleeſfend die evangeliſchen militär kirchlichen Angele

G8enheiten im I. Armee Corps. Vom 12. Ockober 1867; und unter

h

hat t r re n n rn t e r ne Oblionen der eißenfels egierungsbezirk Merſebur um Betrage v40,000 Thalern Vom 21. Sckober 1867. 8 v er
Meteorologiſche Beobachtungen.

3. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10] Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 229,60 Par. L. 332,72 Par. L. 335,58 Par. L. 332,63 Par. L.
Dunſtdruck 1,75 Par. L 1,40 Par. L. 1,25 Par. L. 1,47 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 73 pCt. 67 pCt. 77 pCt.
Luftwarme 0,4 G. Rm. 0,4 G. Rm. 0,8 G. Rm. l 0,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 3. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde ſ. Ort Par. Lin. Réeaum. n Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 330,9 1,1 SW., ſtark. heiter.
6 Berlin 330,5 0,9 W. mätzig. ganz bedecktTorgau 329,8 0,4 W., ſtark krube.

Marktberichte.
Magdeburg d. 3. December. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoſfelſpirltus 8000 Tralles loco ohne Faß 20

d. Gehen bis e7 Gerſte 2 2 1 afer 13 V bis 1 9 Rübsl pr. ECtr. 13 Leinöl pr. Ctr. 14

bez.

13

Stettin d. 8. Decbr. Weizen 87—96 bez Dec. 94 Br. Frühj. 95 bez.
Br. u. ſ. Roggen 72-—75 bez, Dec. 74, Fruhj. 73 Br. Ruböl 1017, Br. Dec.
10 a bez. April Mai 107 Br. Spiritus 208 Dec. 19 bez. Früh
20 bez. u. G.

Hamburg, d. 3. Deebr. TerminGetreide ohne Kaufluſt. Weizen loco flau
Roggen loco matt ab auswarts behauptet Weizen vr. Decbr. 5400 Vfd. Netto
164 Bancotbaler Br. 1683 G. pr. Dec. Jan. 162 Br., 161 G. Roagen vor
Dec. 5000 Ptd. Brutto 134 Br., 133 G. r. Dee. Jan. 13 Br. 132 G. Ha
fer flau. Nuuböl flau, loco 22 pr. Mai 23 Spiritus ohne Kaufluſt

Amſterdam, d. 3. Decbr. Getreidemarkt ſtill. Roggen vr, Marz 307
London d. 3 Decbr. Aus NewPork vom 2 d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109/,, Goldagio 36
Bonds 1075 Baumwolle 17.

Liverpool, d. 3. December. Baumwolle 8000 10,000 Ballen Umſatz. Flau.
New Orleans 75, Georgia 7 fair Dhollerah 527,, middling fair Dhollerah 8
göod middling Dhollerah Bengal 4 good fair Bengal 5, New fair Oom
ra 55 good fair Oomra 577,, Pernam 8 Smyrna 6.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. December Abends am Untervegel
5 Fuß 7 Zoll am 4. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

d der Elbe bei Magdeburg den 3. December am neuen Pegel
u voll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Decbr. 1 Elle Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 3. December. Die beſſeren Pariſer Courſe blieben ohne

Einfluß auf die hieſige Fonds und Actienbörſe, welche im Ganzen in matterer
Stimmung verkehrte. Sie befeſtigte ſich zwar im Laufe des Geſchafts wurde aber
zum Schluß wieder matter. Der Verkehr war in allen Effektengattungen viel ge
ringer als geſtern namentlich litten öſterreichiſche Papiere Franzoſen und Lombar-
den unter der matteren Haltung inſofern als ſie ſtiller waren und auch Eiſenbah
nen wurden von dieſen Papieren n Mitleidenſchaft gezogen. Jn Rhein Nahe miß
ang heute der Verſuch ſie weiter zu pouſſtren; ſie waren rückgängig und fanden

weniger Abſatz. Jtalierer wurden weniger gehandelt, ebenſo Amerikaner dagegen
fanden in deutſchen Anleihen große Umſatze ſtatt. Preußiſche Fonds waren in ſchwa
chem Verkehe. Wechſel ſchwach belebt. Rumaniſche Anleihe 63 bez. u. G
Oſtpr. Suüdbahn 5proz. Obligationen von denen 4,000,000 am 4. und 5. d. Mks.
zur Zeichnung aufgelegt ſind wurden heute à 94 mehrfach geſucht.

Leipziger Börſe vom 3. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspaplere v. 1830 v. 1600
u. 500 3 85 G. kleinere 3 85 G. do. v. 1855 v. 100 à 2
79 G. do. v. 1847 v. 500 à 49 937 G. do. v. 1852, 1855 1868 i
1886 v. 500 49, 93 G. 100 4 95 G. do. v. 1896 v. 500
a 5 G. 9. 100 à 6 1042 B.



Berliner Fonds und Geld Conrts. Berliner Börſe vom 3. December 1864.

Fonds Courſe. Z. Brief GeldZ. Brief. Seld. He e S Srfef. Geld FS eiwillige Anleihe i 97 e b en eeiee e e h Zu Weſtpreußiſche 7 s g
e e W o Sechuldverſchreibun e 2 79 do. 90 S d nenevon i 886 972 Oder Deichbau Oblig. 4 91 e 31 76 d. do. 90e 97 Serl. Stadt Obügat. s l102 Pr. Hyp. Anth.Cert. 4 1101e 23 T d 977 wo vorthte e Rentenbriefe.do. von 1867 973 EHildoerſcheeibung des Fur und ren irkiſcheun e 1862 Berl. Kanfmannſchaftſs en e h e e ne a
d e 4 90 Pfandbrt Schle et 3 e e s 4 S 8994 90 a efe. do i a z 83 e 4 892ne an ind Renttetſſte e e e le Wird8 8 J n 41866 à 160 117 86 Weſtpreußiſche 8 762, Se 4 91 h

tiedrichsd'or h e re de olly Su bz v St 469 Se e e e le er99Goldkronen 9. 9 do, e u Lelöns 3 Warſchau Wiener à 60 S. R. 85 3 s 5
e 127 b eſtert. oten en bz Wechſelcours vom 3. ne I 76 olniſche Banknoten e e g l. m 10) Tage 1427ollars 12 uſſſche Banknoten er v 260 2 Monat z te e 1866. 300 Mk.a eteit e e e ten 5 e v4 1 e e teng los d Sie e n e ee Boe de 1bo l. 2 Monat 1rlin Anhalt 18 13 222 65 Augsburg ſerd. war 100 Fl 2 Monat 4 56. 24

Berliner 4 78 65 Frankfurt a. M. ſirs 8 100 l 2 Monat s 656 26do. StaminPrioritaäts 6 b 97 z eipzig 100 Thlr. sagen 499 9 sBerlin Hamburg Lit. A. 161 bz do. 100 Thlr. 2 Monat 4 e Gn r s e 18 16 221 d Peter 100 S. Rubel 8 Wochen 7 ger
s 187 b u B v. a 100 S.Rubel s M 7e S e len nb u d e e e ſeeſeenk u reditbanoelOberter e l ahee Oſetee Le en. lisss. isss.e e vritäts 3 B Berliner Caſſen Verein et 7 1Erfurt Nordyanſerer StztiPtioritite e 8 Dint e iwat en e r geh 5 6 585 b Bl J o 4695 etw ba 9 438 etw b s 116 Ge 19 1598 e San San s 72 t bar ſern 72 Da ſadter Bnt le l Sdo ten Preitſt S o etlelbant V 80 n Se ehe 2 b 14 4 188 Deſſater Crebſtrane 98 GmPr e S a 73 b r 2 bMaſhehltes eng s e e n hen Sie e ellſchaft u 107 bz

c 4 38 etw b. 424 be eNintet ter amburger Vereins Bank geh n rZtederſchleſtſ e e mnorerſhe Bau e W b4 8 etwe e eS 96See e und o. II 12 t 39 1sor i u B ergehen W Want 6 480 8Dekterreicht u 78 b WMeininger Ereditbank ele Hiſch Ken etzetetayn b Moldauer Landesbank s etwibz u Gh S Staatsbahn (Lombard.) b Rorddeutſche BantZir n San Stamnehrier n 1 u B Deſterreichſſche Ereditdinſta h 5 on bz

Rechte ehe Bihn 73 daun B h z uRheiniſche Skanin Prior. tie 7 67 e b. e e u e r r Gne 7 4 S 3 s z e 108 Ge 0 o 4 s 7 4 113en e h 7 t b S e deine SS n Po 4 93 z S ingſſche rein 7 75 4 11357, Ghüringer 72, 181 S junge Weimar nJ s 4 4 81 BIn und ausländiſche Eiſenbahn Prioritäten. hin Winden V. Emiſſton 3f. e r 3f
z Ruhrt.AcenDiſſeidorf 82 e n r eigen S et ne n n1 m.Achſen 33 bz u G a Earl- Ludwig Bahn S bin GSaeue77 2 e n

a Prioritäten en e fadt neue 73 b do. Jelez-Griaft n 538
S ten e em. e Se Eiſenbahnen A. 91 de e e e n en e ente ee J do. do. Prioritäts A. 94 B nu er Nedeeſhleſſe matiſche 27 Syheinger tm ede gen S do. cono. I. n. I. Ser. 4 872 B e ein md. F. Serie v o S. Lonv. I. Serſe 84 Gde v Serie a 89 b N i Serie 5 5 v. See W t 97 GSieg h e o. 99 b WarſchauTerespoler. e 72 Bl. 73 B

p. erie S rd denn S 38 m bz Ausländiſche Fonds.E 91 z o. in. D. S 3Vert Anhalt W do. Lit. K. 35 78 See e 5do. n. e t e 2 en eBerlin 92 do. e zn G H eſſen e etw s d e o 8s 241 bz l 4e Ocſert Wol Satn 2Berlin Stettin 859 b do. do. 6 Bond e s 389 B d ndo. Emiſſton s e nene pro 1875 e S gute ee e e u ehe e e hS s eie r.e e e ne en t eaghhe re2 v. vom Staat e Anlelhe 8 51e Ia. D. e do. III. Em. v. gen e e 91 be d e do. 5 A. v. 1862 e 85 bzEhin Winden a o o. do. vvn 1862 z vie B r e e s85 Sdo. gen ä i B do. Do. von 1866 4 91 B d e 7 edo S a B et W do. Bey Staat gar. 96 S do d e n S 3 n
e iſt 8 r h en. z n Hrämi ich Anlen e i deen AnbegCnng v e esz Sealleniſche Anleihe bdo. I GSer. s81 S Amerit, Ahieſdep. Isss 6 n



Bekanntmachungen.
Proclama.

borne Kuöchel von hier, behauptet, daß ihr das
von der Sparkaſſe der Stadt Halle unter Nr.
11,141 für Friederike Knöchel hier“ aus

geſtellte auf 150 lautende Abrechnungsbuch
und die dazu gehörigen Sparkaſſenſcheine Nr.
4544 vom 20. September 1866 über 100
Nr. 4545 von demſelben Tage über 10 und
Nr. 1458 vom 11. Februar 1867 über 40
entwendet worden ſeien. Es wird daher ein
Jeder, welcher an dieſem abhanden gekommenen
Sparkaſſenbuche und den Sparkaſſenſcheinen
irgend ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefor
dert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht und
ſpäteſtens in dem auf

den 7. Januar I868 Vorm. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
gerichtsrath Voſſe, Zimmer Nr. 11 angeſetzten
Termine zu melden und ſein Recht näher nach
zuweiſen, widrigenfalls das Buch und die Spar
kaſſenſcheine für erloſchen erklärt und der p.
Schramm neue an deren Stelle ausgefertigt
werden ſollen

Halle, den 43. September 1867
Königl. Kreisgericht, I Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Johann Leberecht Beyer ge

hörige, zu Goſtau belegene, im kombinirten
Hypothekenbuche von Goſtau Nr. 11 eingetra
gene Bauergut an Wohnhaus ſammt Zubehör
mit folgenden Pertinenzien:

a. in Stößwitzer Flur:
Planſtück Nr. 22 von 4 Morg. 169 Ruth
in der Vordermarke, Planſtück Nr. 23 von
92 Ruthen in den Wieſen

b. in Röckener Flur:
Planſtück Nr. 4a von 3 Morg. 67 Ruth
in der Untermarke;

c. in Goſtauer FlurPlanſtück Nr. 36 von 1 Morg. Ruth

ca 7 55 c 7 6
100a 2 71 Sabgeſchätt auf 6215 15 S

ſowie folgende walzende Grundſtücke
d. ein Planſtück in Goſtauer Flur von 3

Morg. 131 DWRuth. Nr. 100b der Karte,
taxirt 671

e ein Planſtück in Röckener Flur in der
Untermark von 3 Morg. 6 Ruth. Nr. 4b
der Karte, taxirt 453 10

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. Mai 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Lützen, den 5. Octbr. 1867.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſton

Zweiten Bezirks.

800 Thlr. auszuleihen
Schmeerſtr. 16. 2 Tr.

Auf der Mansfelder gewerkſchaft
lichen Braun kohlengrube Rieſtedt
Emſeloh bei Rieſtedt ſollen, um
damit zu räumen, ea. 20,000 Ton-
en Stückkohle in Poſten von 1000
bis 8000 Tonnen ſubmiſſtonsweiſe

Abgegeben werden.
Kauſluſtigen wird dies unter dem

rgebenſten Bemerken mitgetheilt
ha die Gebote mit der Aufſchrift
Seine n rn bis zum 10.erember er. an den Un

ſerungsbedtngungen koſtenfret bezo
hen werden können.

Kupferhütte bei Sangerhauſen,
den 30. November 1867.

Der Faetor A. Züervogel.

Die Wittwe Schramm, Friederike ge

terzeichneten
zugeben ſind, von welchem die Lie

Lotterie
zum Beſten der Abgebrannten

in

Johann -Georgenſtadt.
Die Unterzeichneten haben die Genehmigung

Eines Hohen Miniſterii ausgewirkt, eine Lotte
rie zum Beſten der Abgebrannten in Johann-
Georgenſtadt zu veranſtalten.

Dieſelbe wird beſtehen aus:
1100 Looſen à Ein Thlr. pro Stück und

60 Gewinnen, nämlich:
8 Oelgemälden guter Meiſter und

52 neueren werthvollen Photographieen.
Dieſe Gewinne ſind aus einem ſeparat geſam-

melten Fonds unter ſorgfältigſter Auswahl von
uns angekauft, die Koſten der Lotterie ſelbſt
werden gleichfalls aus dieſem Fonds beſtritten,
ſo daß der ganze Erlös ohne jeden Abzug den
Nothleidenden zu Gute kommen wird.

Den Verkauf der Looſe haben die Herren
H. Karmrodt und

S. Tauſchbereitwilligſt übernommen
Bei Abnahme von zehn Looſen wird

ein Freiloos bewilligt.
Wir bitten in Rückſicht auf die in Johann

Georgenſtadt noch immer herrſchende große
Noth um eine zahlreiche Betheiligung und wer
den nach bewirktem Abſatz der Looſe über die
Ziehung Näheres bekannt machen.

Dieſelbe wird vorausſichtlich kurz nach Weih
nachten ſtattfinden können die Looſe eignen ſich
daher vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken

Halle, den 1. Decbr. 1867.
Das Comité.

v. Voß. Glöckner. Bethcke.
S. Wagner. Demuth. Büttner.

Auction von Oelgemälden.
Freitag den 6. December Vormitt. von

10 Uhr bis Nachmitt. A Uhr verſteigere ich
Geiſtſtraße Nr. 6, 2 Tr. 30 Stück neue
Oelgemälde in Landſchaften, Seeſtücken ec.,
von anerkannt guten Meiſtern, paſſend zu
Weihnachtsgeſchenken).

J. H. Branmcdlt,
KreisAuctionsCommiſſarius u. gerichtl. Taxator.

Auction von Cigarren.
Sonnabend den 7. Decbr. Vormitt. von

10 Uhr an verſteigere ich gr. Alxichsſtr.
Nr. 182

25,000 Stück gute abgelagerte Cigar-
ren nebſt 2 ſehr guten Rahmuhren.

P. M. Brandlt,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Gaſthofs Verpachtung
Den mir gehörigen, zu Zeitz am

Markt belegenen Gaſthof „zum ſchwar
zen Bär“, verbunden mit Reſtauration, beab
ſichtige ich auf 6 Jahre zu verpachten,
und habe zu dieſem Zwecke Termin auf

Montag den 16. December S.
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe

„zum ſchwarzen Bär“ in Zeitz
anberaumt, Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. Bemerkt wird, daß zu den

verpachteten Lokalitäten 13 Gaſt, reſp. Frem
den u. Billard Zimmer, Tanzſaal, Pferde und
ſonſtige Ställe, gute Kellerräume c. gehören

Pächter werden zu dieſem Termine hiermit
eingeladen.

Zeitz, den 30. November 1867.
Herold.

Ein Grundſtück in Halle mit großem Hof,
Keller und Laden, in der Nähe des Marktes
welches ſich zu 8 verzinſt, iſt mit 1500 bis
2000 Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner, Rathhausgaſſe 14. 1 Tr.

Auction.
Dienstag den 10. December C. u.
Folg. Tage von Vormittag 10 Uhr
ab verſteigere ich in dem Gehöft: „Garten-
gaſſe Nr. 2“, die zur Fabrikant Heyniſch
ſchen Concurs Maſſe gehörigen Möbel u. Uten
ſilien, als: Nußbaum, Mahagoni u. Birken
Möbel, Kleidungsſtücke, verſchiedenes Haus und
Wirthſchaftsgeräth, 1. kl. eiſern. Geldſchrank, 1
Doppelpult, 2 Decimalwaagen u. 14 eiſ. Ge
wichte, 1 Stückfaß mit Alkohol, 2 Fäſſer mit
Chlorkalk, 1 kupf. Pumpe, 4 Alkoholometer, ca
200 Stückfäſſer, 1 Partie Papier, Frachtbriefe
und Bücher u. ſ. w.

Die Utenſilien kommen Vormittags und die
Möbel Nachmittags zur Verſteigerung.

W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar.
Die BelEtage im Grundſtück des Kaufmann

Wilhelm erſten jun., große Ulrichsſtraße
Nr. 58 hier, beſtehend aus 4 Wohnſtuben nebſt
5 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör,
wozu auch Stallung zu zwei Pferden abgelaſſen
werden kann, iſt vom 1. Januar k. J. ab zu
vermiethen durch

Bernh. Schmnidt,
Verwalter der Kerſten S Dellmannm'ſchen

KonkursMaſſe.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 10
14, u. jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen beſeitigt

Ein Mühlenverwalter, der durch gute Zeug
niſſe ſeine Tüchtigkeit genügend nachweiſen kann,
findet zum 1. Januar 1868 Stellung in der
Mühle zu Wendelſtein. Anmeldungen
ſchriftlich.

Ein Landgut
bei Leipzig, mit 180 Morgen Feld, Holz und
Wieſen, ſchönem Jnventar u. Gebäuden ſowie
ein dergl. Gut bei Schkeuditz, in beſter Bo
denklaſſe, ſind mit 10 12,000 Anzahlung
zu verkaufen durch J. Glöckner in Lindenau
bei Leipzig.

Jn einer Stadt Anhalts, an vrei ſich kreuzen
den Eiſenbahnen am Markt, iſt ein Haus mit
Einfahrt und großen Niederlagsräumen, worin
ſeit circa 15 Jahren Materialwaarenhandel und
Liqueurfabrik betrieben iſt, an einen zahlungs
fähigen Käufer preiswerth zu verkaufen. Re
flectanten werden gebeten ihre Adreſſe an N. W.
poste restante Coethen einzuſenden.

Stelle Geſuch.
Ein junger Mann, welcher bereits in mehre

ren Büreaus gearbeitet hat, eine gute Hand
ſchrift ſchreibt, mit Feldmeſſerarbeiten vertraut
iſt und gute Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht bei
beſcheidenen Anſprüchen Stellung. Gef. Adr.
wolle man in der Buchhandlung von Rein
hold Pabſt in Delitzſch unter Chiffre G.
G 3. niederlegen

Auf das Rittergut Haardorf bei Oſterfeld
ſuche ich zum 1. Januar n. J. eine Wirthſchaf
terin in geſetzten Jahren, die der Molkerei, der
Küche und dem Haushalt ſelbſtſtändig vor
ſtehen kann und darüber nur gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat. von Gothart.
A. Wiedemann in Schkeuditz

empfiehlt ſein Pelz und Rauchwagaren
Lager vom Feinſten bis Geringſten, bei bevor

ſtehender Winter Sagiſon, einem geehrten Publi
kum zur gefälligen Benutzung; zugleich mache
ich beſonders auf ſchöne Damengarnituren,
Herren Reiſe-, Geh und Hauspelze aufmerk
ſam, bei billigſter und reellſter Bedienung

Reparaturen werden ſchnell und prompt beſorgt

Soeben ist vollständig erschienen im Bibliographischen Institut in Hildburghausen:
Meyers ver Konversations-Iexikon in 15 Bänden,

Zwelte, gänzlich umgearbeitete Auflage, reich illustrirt.
Frefs: Gehetftet, 30 Theile, mit allen Karten und Iustrationen 30 W.

Gebunden, 15 Leinwandbände und 1 ustrationen- und Kartenband 85

de. 15 Halblederbände und 1 do. 38do. 15 do. mit den IIlustrationen dem Text eingeheftet 88
Vorstehende Kusgaben sind sämmtlieh complet vorräthig und änreh alle Bnohhandinngen n beziehen.



Wie Steinkohlenbau- Vereim,.Dividende betr.
Jn Abſchlag auf die Dividende unſeres Vereins ſür das Jahr 1867 ſollem jetzr

Zwölf Thaler auf jede Actie
abgeführt werden

Die geehrten Actionäre des Vereins werden hiervon in Kenntniß geſetzt und unter Hin
weis auf den bei unterbleibender Erhebung nach 9. 13 der Statuten eintretenden Rechtsnach
theil erſucht den gedachten Betrag an 12 pr. Actie

Dienstag den 17. December 1867
Vormittags von 9 12 und Nachmittags von 2— 5 Uhr zu Zwickau,
gegen Abgabe des 39. Dividenden Scheines zu erheben.

Nach dem 17. December d. J. erfolgt die Auszahlung bei der Vereinskaſſe zu Vereinsglück.
Uebrigens werden die DividendenScheine vom 17. December d. J. an auch bei den Herren

Hammer S Schmidt in Leipzig eingelöſt.
Zwickau, den 30. November 1867

Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins
E. Heubner. G. Varnhagen O. eyroth.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke
ſind die ſo ſehr beliebten Pfeifenköpfe,
plaſtiſchporöſer Kohle ſehr zu empfehlen.

Dieſelben können den feinſten Meerſchaumpfeifen ec. in Hinſicht der Eleganz gleichgeſtellt
werden, ſind jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck daß ſie die übel
ſchmeckenden und giftigen Beſtandtheile des Tabacks abſorbiren.

Fabrik von Lonis GIoKKe in Heſſen-Kaſſel. Lager dieſer Artikel halten ſtets in
reicher Auswahl in Halle F. E. Spieß, F. Saatz am Markt und E. F. Schulze

Alle Sorten Geschäſtebücher
Einbänden, mit nur gutem Papier und ſauberſter Liniatur, halte zu billigſten Preiſen
großes Lager.
werden in kürzeſter Friſt billigſt angefertigt bei

Brüderstrasse Nr. 16, Carl Haring.
Copirrbücher, durabel gebunden und ſauber paginirt, 500 800

und 1000 Blatt mit Regiſter, empfehle zu billigſten Preiſen.

Brüderstrasse Nr. 16. Carl Maring.
Hülsbergs Tannin-Balsam- Seife S

iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Mentzo, Schmeerſtraße 36, und vei
F. Laage G. Co. Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.

Berlin, d. 11. Auguſt 1867. C. G. Mülsberg.
m V. Bau Markt u. Leipzigerſtr. -Ecke. v

Um einem geehrten Putlikum Gelegenheit zu geben, billige Weihnachts- Ein
J Ekäufe zu beſorgen, verkaufe eine große Partie wollener Sachen als Seelenwärmer, e
Shawls, Shawltücher, Fanchons, Strümpfe, gefütterte und ungefütterte Bucksking- Handſchuhe in allen Größen, Unterjacken u. Beinkleider
ec. c. zu jedem annehmbaren Gebot.
Ferner empfehle Herrnhuter Leinen von 3 an, rein leinene Handtücher
Herren Chemiſettes Oberhemden u. Kragen; Negligéeſtoſſe u. Shir
I tings; Gardinenſtoffe in allen Sorten von 8 an abgepaßte Unterröcke
ſchwarzen Moireée u. fertige Röcke, Stulpen für Herren und Datgen von
I 2 Sar. an. Große Aus w all in Orinolinen.
e Ebenſo empfehle mein reichhaltiges Lager in Weilssstickereſen, seidenen
HB ändern u. Posamentier- Waaren

N. Braun Markt u. Leipzigerſtr.-Ecke.

A. Marke Halle aS.beehrt ſich die Herren Landwirthe auf ſeine

Fatenttrommel für Göpel-Dreſchmaſchinen
beſonders aufmerkſam zu machen und mitzutheilen, daß ſich die Patenttrommnel vorzüg
lich auszeichnet durch

ſehr leichten Gang,
gutes Einziehen des Strohes,

roße Leiſtungsfähigkeit,
ein Druſch vhne jeden Körnerbruch.

Referenzen für 1866 u. 1867, zahlreich neu gelieferte und in Patenttrommel umge-
arbeitete Dreſchmaſchinen, ſowie fernere Beweiſe für deren Vorzüglichkeit ſtehen zu Dienſten

Die Fabrik iſt eingerichtet, alle eingehenden Ordres auf
I Apf. Patenttrommel- Dreschmaschinen,
Nmänderungen von Dreſchmaſchinen jeder Conſtruction

unter Garantie in kürzeßer Zeit auszuführen.

Omnibusfahrt zwiſchen Bahnhof Gernrode und

e Mühlhauſen in Thüringen.Auf allgemeinen Wunſch des reiſenden Publikums habe ich die räglichen Fahrten mit mei
nem elegant und bequem eingerichteten Omnibus nach Mühlhauſ en dahin abgeändert, daß
Serſelbe vom 26. Nobbr. d. J. bis März 1868 regelmäßig Mittags 12 Uhr vom
Bahnhofe Gernrode Station der HalleCaſſeler Bahn nach Eintreffen der beiden
von Halle und Caſſel ankommenden Züge abfährt. Die Rückfahrt von Mühlhauſen früh 6
Uhr zum Anſchluß an die Züge nach Halle und Eaſſel bleibt unverändert.

Bei eintretendem Schnerfall iſt für Schlitten beſtens geſorgt.

im Gaſthof zur Tanne

e e

Cigarrenpfeifen und Cigarrenſpitzen aus

in dauerhafteſten

Bücher nach jeglichem aufzergewöhnlichen Schema und Vorſchrift e

8 Glut u. en. Gesche.

E. Yeſtellungen pro 1868 auf die em
werthen Zeitſchriften Pſehlens-

Die Natur Sting

C fp Wochenſchrift für VerDer Comptviriſt, breitung kaufmänniſcher
Kenntniſſe beſonders unter Handlungsgehilfen und jungen
Kaufleuten. Redakt. Dr. Julius Sehadeberg.
Organ des Verbandes deutſcher kaufmänniſcher Vereine

6. Jahrg. Preis pro Quartal 22 Sgr.
nehmen ſortwährend alle Püchhandlungen an; die früher
erſchienenen Jährgänge beider Zeitſchriften ſind ebenfalls
durch dieſelben zuſheziehen und wird deren Anſchaffüng
möglichſt erleichtert.

Wir erſuchen die Beſtellungen rechtzeitig
zu machen.

Hälle aS. G. Schwetſchke'ſcher VPerlag.

Frankfurter Lotterie, Ziehung den
11. u. 12. Decbr. 1867, Original Looſe erſter
Klaſſe A. 3. 13 Getheilte im Verhält
niſſe gegen Poſtvorſchuß zu beziehen durch

P. G. Kaemel,
Haupt Collecteur in Frankfurt a M.

W. Randlel,
Halle a/Saale, Königsplatz 6.

General Agentur der Braun
ſchweig ſchen Allgemetnen Vieh

Verſicherungs- Geſellſchaft.
Gegründet 1852

verſichert
Pferde, Rindvieh, Schweine u. Ziegen

gegen alle Verluſte
und entſchädigt gegen 2 Sgr.
Prämie den vollen Werth eines
trüchinen kranken Schweines.

s

Das Spiel der rankf u. Hanmnov.
Lotterſe ist von der Könifglſch,
renss. Regierung gestattet.

z „bottes Segen bei Cohn!“
Grosse Capitalien Verloosung

von 2 ſionen 721,750 Mark.
Beginn der Ziehung am I. Decbr. d. J.

Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr, oder 1 Thlr,
kostet ein wom Staate garantirtes
gwirkliches Original Staats Loos,
CGuicht von den verbotenen Promessen)s
aus meinem Debit und werden solche
gen Frankcürtes Minsendung des e-
trages oder gegen oSe selbst nach den entfern-
testen Gegenden von mir vorsapdt.

Es werden nur Gewinne ge-
o enn.

Die an Gewinne betragen Mark
256, 0060 150, 600 100, 000

59. 000 2 a 25, OOO, 2 a
20, 000 a 5, 00, 2 à I 500,2240,000, 2 a 7500, 2 à 6250, 44
50960, 5 à 3250, 105 à 2500, 5
12505 125 à 1000, 5 à 250, 45 a
500, 190 à 250, 10 à 200, 11200 à
II. Mark. u. S. W.
e Gegen und amtlicheen ten sende nach Kntschei-s
dung prompt und versch wiegen.

einen Interessenten habe allein äms
entsehlangd die allerhöchstene
Haupttreffer von 800, O00, 225, 000,
182, 500, 152, 500, 150, 000,
180, 006, 125, 000, 1038, 000,
100, 0900 ind jüngst an II. Septbr.
schon wieder das grosse Loos
von I272, O00O Mark auf Nr. 31,308 u
we zahlt

S. Co inHamborg,
Bank- und Wechselgeschäft.

e e ä eZu vermiethen und ſofort oder U. Jan
zu beziehen eine freundliche Familienwehnung,
3 Stuben 3 Kammern, Küche im Eeitenge

4

S

S

Carl Grimm Omnibus Beſitzer.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bäude, neue Promenade 12.
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Zweite Beilage zu e 285 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlagr).
Halle, Donnerstag den 5. December 1867.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des Salzes von der Königlichen

Saline bis zum Bahnhof ſoll für das nächſte
Jahr an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Fuhrunternehmer, welche geſonnen ſind, die
ſen Transport zu übernehmen werben hierdurch
er he ihre Offerten bis zu dem auf den
A. d.Morgens 9 Uhr anberaumten Termine mit der
Ueberſchrift

„Submiſſion für den Traneport des Salzes“
franco einzureichen woſelbſt auch die näheren
Bedingungen einzuſehen oder gegen Erſtattung
der Copialien zu erhalten ſind.

Halle, den 1. Decbr. 1867.
Königliche Salinen: Verwaltung.

Auction.
Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft ſollen im

Block'ſchen Gute in Zſcherben bei Halle
auf den Mittwoch, den 11. d. Mts. Vormit
tags 11 Uhr Pferde, Kühe, 2 Stück ganz neue
Ackerwagen eine gute Kutſche, ganz verdeckt,
eine desgl. alte halbverdeckte, eine fgſt neue
Chaiſe, Pflüge, Bader und Eggen, Pferdeßgeſchirre,
worunter ſich 2 Stück neue befinden und meh
rere ökonomiſche Gegenſtände meiſtbietend gegen
gleich bagre Zahlung verkauft werden.

Auch liegt Stroh und Spreu zum Verkauf.
F. Block.

Holz- Auction.
Dier stag den 10. Decbr. früh 10 Uhr ſollen

von Unterzeichnetem 80 Schock Wellholz in der
Brönau meiſtbietend verkauft werden. Sam
melplatz an Ort und Stelle.

Fienſtedt, den 5. December 1867.
A. Hempel.

1600 auch getrennt, ſind zu Neujahr
auf Ackergrundſtücke zu verleihen. Näheres im
Gute Nr. Kin Unterpeiſſen.

Zwei verheirathete Hofemeiſter, mit fünf u.
ſechsjährigen Atteſten, zum 1. Januar 1868;
ein tüchnger Oekonom, in der Landwirthſchaft
erzogen, Kavalleriſt geweſen, wünſcht eine Stelle
als Verwalter oder Aufſeher; und tüchtige Kö
chinnen und Hausmädchen weiſet zum 1. Ja

nuar 1868 noch nach
Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Ein kräftiger Laufburſche am liebſten
von Auswärts, findet zum 15. d. M. Stellung
Brüderſtr. Nr. 9.

62, 000 Thaler
ſind auf Rittergüter, ſowie Bauer, Land und
Stadt Güter gegen pupillariſche ſichere Hypo
theken, entweder im Ganzen oder in einzelnen
nicht zu kleinen Poſten auszuleihen. Commiſſio
näre und Agenten verbeten. Offerten ſind portofrei unter der Adreſſe 62 62 bei Ed. 98
Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzug ben.

Backhaus- Verkauf.
Ein in Naumburg gelegenes Backhaus,

worin bereits ſeit vierzig Jahren die Bäckerei
betrieben wurde, und welches ſich in gutem baulichen
Zuſtande befindet, iſt Fa milienverhältniſſe halber
zu verkaufen und kann zu jeder Zeit mit ſämmt
lichen BackUtenſilien übernommen werden.

Auch kann die Hälfte der Kaufſumme als
Hypothek darauf ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft darüber ertheilt Na um
burg Nr. 191 oder Weißenfels Nr. 166.

Hekanntmachungen.

Mts. in dem Amtslokale der Saline

Weihnachts- Ausſtellung
des Frauen Vereins zur Armen und Krankenpflege.

Bis zum 9. d. Abends erſuchen wir um gefällige Abgabe der dem Ver ine zür Weihnachts
ausſtellung zugedachten Gegenſtände an eine der Beſirksvorſteherinnen oder an Fräul. Strei
ber in der Anſtalt am Martinsberge Nr. 7.
Der Verkauf wird dann auch dies Mal im gütigſt bewilligten Saale des ötel zur
Stadt Hamburg am Donnerstag und Freitag den 12. u. 13. d. M. von 10 Uhr Vormit
tags bis 6 Uhr Abends ſtattfinden und ein Entree von 2 erbeten werden.

Der Vorßand.

Halleſcher Conſumverein.
Wir erſuchen die Vereinsmitglieder, den monatlichen Beitrag pro December laut 9. 8

der Stakuten an die Kaſſe, gr. Ulrichsſtraße Nr. 4, in den Vormitiagsſtunden von 12 Uhr
gegen Vorzeigung des Statuts abzuführen

Zugleich m ichen wir den Mitgliedern bekannt, daß wir mit dem Victualienhändler Kl.
Schultze, Leipzig rſtraße 21, Contract für ſeine Artikel, Kartoffeln, Hülſenfrüchte,
Obſt, Zandbrod e. zur Ueberlaſſung gegen Marken an die Vereinsmirglieder, abgeſchloſſen

haben. Der Vorſtand des Halleſchen Conſumvereins.

BRegulatoren
neueſter Fagon mit ausgezeichnet gearberteten Werken und ſehr elegantem Aeußeren ſind mit und
ohne Schlagwerk in Auswahl vorräthig und empfehle ſolche zu billigen aber feſten Preiſen
unter Garantie

A. Rohmeyer, Uhrmacher.Brucke b. Noth

Als höchſt paſſendes Weihnachtsgeſchenk
empfiehlt ihre beliebten kleinen

Han«dnähinaschingen
mit Stüchstellung nach Zahlen

vie Mühmaschinenfabrik von

Garantie 2 Jahre! Greif e P röllUnterricht!! inDetaillirte Preislisten gratis u. franco- Mersebur S.
Wheeler Wilson Pamiliennähmaschinen

mit Stichſtellung nach Zahlen, in eleganteſter Ausſtattung und allen Apparaten,
ls e

Se

Damen

l

S als SS ſ2 Nadeln. b Schraubenſchlüſſel. 1 Bande nfaſſer. 8
O 4 Metallſpulen. Schraubenzieher. i Bandaufnäher. S
W 2 Holzſpulen USchnureinleger. 1 Nadelmaß. S
S 1 Rappapparat. 2 Reſervefedern. 1Fadenöler.
D. 1 Kräuſelapparat 1 Glas zum Schnure nnähen. l Delkanne. Se
S 1 Linealzum Gerad nähen. Soutacheaufnahen. 1 Gebrauchsanweiſung.
55 R Lineal zum Wattiren. 1 Schnurannähen. 1 Schutzkorb mit Ball. S

5 S 1 Soutachehalter. Bandauſnähen. 1 Vorrichtung z. Feſtſtellen s
S 1 Stahldrücker für ſchmale für gewöhnl. Näherei. des Rades, G

S S Falten. 3 Blechſäumer oder ſowie Verſchlußkaſten. S
S 1 Schleiſſtein. 1Univerſalſäumer für alle S

1 Nadelſchlüſſel Breiten.
liefert von A5 an

die Nahmaschinen fabrik von
Greiſe e röhnl

en Mersebang S.
Schiſfchennähmaschimenm

der bewährteſten Conſtructionen liefert von 25 ab
Reparaturen warden ſchnell und die Nähmaschinenfabrik von

villig beſorgt: Greiſe röhlGarantte! Unterricht! Zahlungserleichterung. en erse bar S.

Unterricht!
Garantie s JVahre-

Detaillirte Preiscourante gratis u. franco.

e
h

ſchürzen
für Damen, Knaben und Mädchen ſind in größter Auswahl und bekannter Güte wieder
auf Lager und empfehle ſolche als ganz beſonders praktiſches Weihnachtsgeſchenk.

Berg eldl, große Ulrichsſtraße 47.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut mit 220 Morgen gutem Flä

mingsboden, lebendem wie todtem Jnventar iſt
zu verkaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt
auf portofr. Anfragen unter P. A. L. poste
Fest Kropstädt b. Wittenberg

Ein altes aber noch gut brauchbares Arbeits-
Pferd ſteht zum Verkauf im Gute Nr. 6 zu

Kütten.

Für unſere Maſchinenbauanſtalt und Zu verleihen:
Eiſengteßerei ſuchen zum ſofortigen Antritt 350 am 1. Januar 1868 gegen ſichere Hy
einen tüchtigen Techniker als erſten Conſtructeur. pothek und 5 Auskunft bei Ed. Stück

Bitterfeld, Er rath in der Exped. d. Ztg.
F. W. Menzel Co. Ein Braumeiſter, unverheirathet u. militär

Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht frei, bewanrert in ober und untergähr ger
Ein BReiſepelz, Wildſchur Brauerei, ſucht ſofort Stellung Adreſſen

ſehr gut gehalten iſt preiswerth zu verkaufen bittet unter der Chiffce A. K. bei Ed. Stürk
Steinthor Nr. A. rath in der Exped. d. Bl. niederzulezen.



Beſtes w'eisses Solaröl Der mitunterzeichnete Gutsbeſitzer Thieme in WüſtenEutſch erhielt vo Kurzem von
und Steinöl in Ballons und dem Maſchinenfabrikanten Herrn ALW im Tat in Halle a.
im Einzelnen empfiehlt billigſt e Halle a/S,, den 4. November 1867.

Hermann BVritsoh, Herrn Gutsbeſitzer Thieme in Wüſten-Eutſch.
Jch erlaube mir, Jhnen mitzutheilen, daß ich jetzt viele Dreſchmaſchinen, Bergmanngroße e 2 Zimmermannſſche c. 2c., mit meiner Patenttrommel umarbeite und dann garantire, d

Es ist hohe Zeit dieſelben rein und ohne den geringſten Körnerbruch arbeiten.
Jch werde mich freuen, wenn auch Sie Jhre Maſchine zur Umänderung ſenden wollen da

Glück auf nach Frankfurt a.
Jch lade hiermit zu der ſchon

die geringen Aenderungskoſten ſchnell durch mehr und beſſere Arbeit gedeckt werden.

Jhre Maſchine erwartend bleibend zeichne Mit Achtung

re AIwim Wacgtz.gm v d. t u en v Wenn aus Vorſtehendem erſichtlich iſt, zu welchen Mitteln Herr Alwin Taatz greifen
der n r e muß, um ſich Abſatz zu verſchaffen, ſo erklären die Unterzeichneten hiermit, daß ſie ſeit längerer
er er en rer e e Zeit Dreſchmaſchinen aus der Fabrik der Herren Götjes, Bergmann S Co. in Reud-
preiſe ſind allgemein bekannt nitz bei Leipzig beſitzen, daß dieſelben zu ihrer vollkommenen Zufriedenheit ar
Gegen Einſendung, Poſteinzah
lung oder Nachnahme ſende Ori

veiten, mit ſchmiedeeiſerner höchſt zweckmäßiger Trommel verſehen,

re ganze à 8. 13
und ſolide und durabel gebaut ſind.

Die Unterz ichneten haben an den ſogenannten Patenttrommeln anderer Fabriken erfah
albe à I. 22 viertel à 26

ächtel à 13
ren daß dieſelben aus ſchmiedbarem Gußeiſen beſtehen und nicht die Hälfte deſſen erfüllen,
was in prahleriſcher Weiſe in den Zeitungen verſprochen wird.

Voll- Looſe à 51. 13 ge Die Unterzeichneten verbitten ſich hierdurch jede mündlichen wie ſchriftlichen
theilte im Verhaltniß. ferneren Aufforderungen und Anerbietungen von Seiten des Hrn. AIwin
Ich berechne nur die planmägsi Waatz zur Ausführung von Arbeiten oder Ertheilung von Aufträgen.

Wie äußerſt vortheilhaft und maſſiv die Maſchinen der Herren Götjes, Bergmann Sgen Preise. Co. in Reudnitz, ſowie des Herrn F. Zimmermann in Halle a/S. konſtruirt ſind,
Pläne und Liſten Sratäs. beweiſt die Thatſache, daß nach zwölfjähriger ununterbrochener Benutzung die Maſchinen
Gefäll. Aufträge ſind ſofort zu noch dieſelbe tadelloſe Gangart beſitzen, wie zu Anfang, was an vielen in hieſiger Gegend im

richten an die
Staatseffecten- Handlun
W. HIaes in Frankfurt a M.

Betriebe befindlichen Maſchinen zu beweiſen iſt.
Danach haben die Unterzeichneten Grund genug, von den ſogenannten Patenttrom

5meln für alle Zukunft abzuſehen. Louis Thieme.
Samuel Kahle.
Augast COhristel.

Alten Werte in Halle a/S.
empfiehlt Göpel- u. Dreschntaschinen mit atenttrommel
L--Apf. zu 189- 330 und ändert Dreſchmaſchinen der verſchiedenſten Konſtruktio
nen in Patenttrommel-Dreschmaschinen, wobei er garantirt

leichten Gang,
gutes Vinzſehen des Strohes,
grosse Leistungsfähigkeit,
vollkommen reinen Brusch,
Arbeit ohne jeden Körnerbruch,
MHaltbarkeit,

Zahlreiche Referenzen für 1866 u. 1867, neu gelieferte und umgeänderte Maſchinen ſtehen
zu Dienſten.

urisetische Neuig keitenaus dem Verlage von I. Guttentag
in BERILIN, Vnterwasserstr. S.

Halle in der ſeſferschen Bahn
LKlostermann R Das geistige Vigenthum an Schriften, Kunstwerken und Dründungen

nach Preussischem und internationalem Recht dargestellt. Erster Band,
Allgemeiner Theil. Verlagsrecht und Nachdruck. Gr. 8. XII. u. 452 S. Geh. 2 Thlr.

Der II. Band wird die Patent- Gesetzgebung aller Länder, und die Gesetzgebung über den NMuster-

S z S e und Formenschutz e über den ſce en es rm Wer n t gz z Die Preußiſche Konkurs- Ordnung mit Kommentar unter BenutzungHierdurch erlaube ich mir ergebenſt Koch, Br C. F. der Materiallen und Einſchaltung der iniſerial Juſteueten n den betreffenden
grzuzeigen daß Ich mit heutigem Stellen. Zweite vermehrte u. verbeſſ. Ausgabe. Gr. 8. VIII. u. 335 S. I Thlr.
Tage in der Königl. Domainen- Wilmowski G p Lübiſches Recht in Pommern. Gr. 8. XV. u. 299 S. Geheftet.
Mühle zu Wettin ein Mehl- und 5 D. Thir.Pariſins L. (Gardelegen.) Das Geſetz betreffend die privatrechtliche Stellung der Er

1Produkten-Geschaäft eröffne i ſ äwerbs und WirthſchaftsG e 27. März 1867 und die MiniſteDurch den Neubau des Mühlen rialJnſtruktion en Mat is07 v euren e zum Lraktiſchen Ge
n Mühle im fur Juriſten und Genoſſenſchaften. V Lief. (Bog. 1 5) Subſer Preis für das vollſtändige Werk

aude, Fabrikate zu liefern, welche gr. 5fetzi 25 Rechtsgrundſätze der neueſten Entſcheidungen des Königl. Ober Trine et hen War Striethor ſt Ch- n Srdnet nach dem Syſteme der Geſehba her. V. Band. Gr. 8. IV und
e 54 S. eheftet. 2 Thlr. 28 Sgr.Sorten von Weizen-, Roggen rhins Die evangeliſche Landeskirche in Preußen und die Einverleibung der

Gerstenmehl und Kleie, ſowie n t fu neuen Prövinzen. Gr. 8. 84 S. Geheftet. 16 Sgr.
rchiv en
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echtsfälle, die zur Entſcheidung des Königlichen OberTribunals gelangt ſind. Herausgeauch Vuttermehl zur Abnahme geben von Theodor Striethorſt, KammergerichtsRath. I. Folge. V. Jahrg. I. Band (der
en roten dletall hiermit beſtens ganzen Reihe 65 Bd. Preis pro Jahrg. od. O Bde. Thlr.
dalen kann und die reelſte Be Zeitſchrift e e e en in re Jm e V e der Jienun e echtsanwalte herausgegeben von- Dr. Franz n ſ u Juſtizrath un echtsanwas Zerſpreche Dr. Paul Hinſchius, Prof. der Rechte. J. Bd. 516. Heft.Mühle Wettin, d. J. Decbr. 1867. Preis für den Band von S. Heften A Thlr.

G. A. MüiIIev. Jm vorigen Jahre erſchien u. A.:
Kritiken ſtrafrechtlicher Entſcheidungen des Preußiſchen OberFür ein Material und Ledergeſchäft en de John, Dr. R. Tribnnals. Hr. 8 19. u. 301 S Geheſtet. 19, hl

das allgemeine Berggeſetz für die Preuß Staaten vom 24. Juni 1865,tail wird unter vortheilhaften Bedingungen einLehrling zu engagiren er We ſagt Kloſtermann, R., t S ernſ Sbregt ne d VII. u. 452 h c e n ente

N 3 as preußi rbre an em gemeinen den en eEd. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ach pr. C in G n t erwre gercente
in ormularbuch ünd Kommentar zum Notariats- Geſetz für inſtrumentirende GeriEine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, perſonen und Notarien. 7 Aufl. r 8. TiV. u. 406 e Geh. 2 Thlr.

welche in der feinen Küche, ſowie in der Milch Beitra j Werkenr ge zum deutschen Verlags- und Nachdrucksrechte bei Werwirthſchaft erfahren wird zum 1. Januar auf Neumann, Dr. Max, der bildenden Künste, im San an die Frage vom Rechtsschutze

e t Goddula bei Station Corbetha der Photographie gegen Nachdruck. Gr. 8. XII. u. 142 S. Geh. 24 Sgr.

S F. yt Ein Ritter i ä ieſi S i i ſſendgur, in der Nähe hieſiger Stadt 100 Schock grüne Beifſtangen, paWerſbnliche Vorſtellung e gewünſchte hat noch täglich eirca 100 Quart. Mich abzu zum Einſeben, ſtehen zu verkaufen bei dem
Neue Sic. Haſelnuſſe billigſt bei laſſen. Auskunft wird ertheilt Halle, kleine Korbmchermeiſter Gebhardt

Aug. Apelt. Klausſtraße Nr. 18, 2 Treppen. in Höllnitz b. Halle.
en
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le fünſprocentige
Prioritäts- Anleihe von 4,000,000 Thaler

der

Osetpreussischen Süclhbahn.
Die Ostpreussische Südbahn führt von dem Ostseehafen Piüllam äber Königsberg Preuss, Biülam, Bartenstein,

BRastenburg und Lötzen nach Lyc, von wo der Weiterbau an die grosse Russische Eisenbahn bereits in Aussicht genommen
ist. In Königsberg schliesst sie an die Königliche Ostbahn an und ist durch dieselbe mit dem

rossen Europäſschen Tisenbahnnetz in unmittelbarer Verbindung
1) Müttelst Königl. Privilegiums vom 24. April a. c. (Gesetzsammlung No. 40, Staatsanzeiger No. 109) ist der Ostpreussischen Süd-

bahn-Gesellschaft zur Beschaffung des für die Fortführung und Vollendung der Ostpreussischen Südbahbn nöthigen Capitals die Ge-
nehmigung zur Ausgabe von 5970 Prioritäts- Obligationen ertheilt worden. e

2) Die Priorität ist erste Stelle wird. mit 59 p. Conr. n halbjährlichen Raten am
2. Januar und I. l verzinst und mät jährlich oder 20, 000 Whlr. ihres Nominalbe-trages unter Zuschlag der ersparten Zünsen al pari ausgeloost.

3) Die Ausloosung findet jährlich im April und die Zahlung der verloosten Stücke am 1. Juli statt-
4) Die Einlösung der verloosten Stücke, sowie der Coupons erfolgt Kostenfrei in Königsberg, Berlin und Cöln.
5) Bei 32 Meilen Bahnlänge, wovon Pillau-Königsberg, RKastenburg, 18 Meilen, bereits im Betrieb sind, besteht das ge-

Sammumnte Kapital der Bahn aus vorgedachten:

Thlr. 4,000,000 5 1* Priorität
sodann aus: Thlr. 3,500,000 59 Prior. -Stamm-Actien

nd Thlr. 3,500,000 Stamm-Actien,
Die 7 Millionen Stamm und Prioritäts-Stamm-Actien sümcl bereits pIacirt, und soll jetzt mit der Emission von den

4 Millionen Thaler 5procentiger Prioritäts- Obligationen
vorgegangen werden

Dieselben repräsentiren einen zur ersten Stelle eingetragenen Vorschuss von auf das gesammte Capital der Bahbn,
repräsentiren 125,000 Thlr. pro Bahnmeile und Können somit als sicherste und feine Capitalanlage bezeichnet
werden.

6) Den mit der Verwaltung der Ostpreussischen Südbahn getroffenen Abkommen gemäss werden jene 4,000. 000 Thlr. 5Ppro-
centige Prioritäts- Obligationen durch

die Berliner Handelsgesellschatt,
die Herren Gebrüder Schickler in Berlin,
die Herren Sal, Oppenheim jun. Co. in Cöln,

Und die Herren J. Simon Wwe, Söhne in Königsberg
am 4. und 5. December zur Zeiehnung aufgelegt.
Ich habe mich mit einem grössern Betrage fest bei diesem Anlehen betheiligt und Iege, soweit meine Bestände
reichen, dieselben zur Zeichnung am

be ehezum Course von 94 Pro 100 Thaler auf.8) Die Stücke lauten über 500 und 100 Thlr.
9) Die Zeichnung wird geschlossen, sobald mein Bestand erreicht oder überzeichnet ist und tritt im letzteren Falle eine Repartition

ein. Die Aufträge werden nach der Reihenfolge effectuirt.
10) Bei der Zeichnung sind 10 des Nominalbetrages in baar oder in courshabenden Effecten zu deponiren und hat die Abnahme

der Stücke Vom T. Dechbr. a. c. vis 31. Jan. IS68 zu erfolgen. Resonderen Anträgen auf spätere
Abnahme gebe ich ausnahmsweise Folge.

Andre Effecten und courshabende Papiere werden bestmöglichst in Anrechnung genommen.
In Anbetracht des überaus billigen Courses dürfte diese 5procentige Ite Priorität als Capital- Anlage besonders zu em-

pfehlen sein.

Zeit den 2. December 1867. J. f 77 äz o

S Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere Jlluſtrirter Familien Kalender
Geld u. Bocumentenschränke des Lahrer Hinkenden Boten
in jeder beliebigen Möbelfagon, dergl. Schreibtiſche ſolider und neueſter 10 vo e
Conſtruction, bewährt bei verſchiedenen Bränden, empfiehlt zu ſoliden Preiſen e ear Mästner in Leipzig. S illuſtrirt, r e e d t erig i m S nurren, und einer köſtlichen illuſtrirten GeEinzig auf der Jnduſtrieausſtellung zu Chemnitz mit erſter Preismedaille gekrönt. ſchichte der neueſten Weltbegebenheiten, vorräthig

Dankſag un g. in Halle beiMeine Frau hatte ſchon ſeit langer Zeit Heiſerkeit und Beſchwerden im Halſe, verbunden O. M. M. Pfoeſſer,
mit Huſten und Bruſtſchmerzen, ſo daß mir der Zuſtand derſelben viel Sorge machte. Ich hatte Schroedel G Sümon,
ſchon von der außerordentlichen Wirkung des E. G. Walter ſchen Fenchel Honigs gehört und I. Tausch,
kaufte mir deshalb bei A. E. Zenkers Wwe. in Reichenbach mehrere Flaſchen des E. G. Wal Ed. Anton
ter ſchen Fenchel-Honigs. Nach Verbrauch der zweiten Flaſche ſchon hatte ſich die Heiſer R. Mühlmannm,
keit verloren, und iſt meine Frau jetzt gänzlich hergeſtellt. Jch ſage hierdurch meinen Dank Waisenhaus-Buchhäellg.,

Herrn E. G. Walter. A. Frätze, Papierhandlung,Dittmanns dorf bei Reichenbach, d. 12. December 1865. Friedrich Wurſchke. J er e e en
Von dem echten B. G. Walter ſchen Fenchel- Honig Extraect koſtet die Fla Mentze, Paplerhandlung,

ſche nur 12 die Flaſche 7 Und iſt nur allein echt zu haben W. h ern rin alle a/S. bei Hentze Schmeerſtraße 36, d e tat rrergn-
Löbejün bei Friedr. Rucdiloſt Sd bei W. Marniseh, W. Stollberg in Merſeburg.Alsleben bei J. Näcolas, Pferde Verkauf.Querfurth bei Rernh. Tod. Ein Paar ſehr flotte ſtarke Doppel Ponny

R im W Il t Ein Vietoria-Wagen, noch wie neu, Schimmel, 8 Jahre alt, ſind bei wir verändeheiniſche a III c Lhr wenig gefahren, iſt unter der Hälfte des rungshalber billig zu verkaufen.
empfingen wieder und verkaufen billigſt Werthes zu verkaufen. Näh. Auskunft ertheilt Cöthen, den 1. December 1867.

G. Berger Schmeerſtr. I8. I Tr. Dedo Müller, Heinrich Str. 3.Zoern G Steinert.e



en nS Für Wiederverkäuker
O. F. Ritters Dngros- Lager en

BPuppen, gekleidete, Spielwaaren auf Balg,Pupfenköfen, Spielwaaren in SchachtelnPuppenbälgen, Blechspielwaaren,Wachs-Täuiftängen, Gunmmnispielwaaren,Schlaf-Täutflingen, Giesellschaftsspielenm,
Badekindern, Neue Pariser Spielwaarenin reicher Auswahl zu billigen Preiſen Sr. Vrichsstr. 42, Iste Etage.
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„Höchſt wichtig für Hausfrauen!“
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zum Waſchen von Leinen,
Teppichen c

Dieſes Gyſt all, wches trecken aufzubewahren iſt, reinigt die S
ſelben dabei wen iger an als jedes andere Waſchinittel.

Gebrauchsanweiſung.Jn ein Quaitum von Ungefähr 3 Eimern Waſſer ſchutte man 1 Paquet Waſch Cryſtall
und 18 Loth zerſchnittene weiße Seife und koche es bis zum Schäumen. Nachdem die Wäſche
in kaltem Waſſer eingeweicht, wieder ausgerungen und die ſchmutzigſten Stellen wit Seife ange
rieben ſind, lege an dieſelbe in das ſiedende Cryſtall Seifenwaſſer und laſſe ſe 20 Minuten
unter öfterem Umwenden kochen. Man nehme nun die Wäſche in das Waſchfaß, waſche die
ſelbe mit kaltem weichen Waſſer durch und ſie iſt fertig zum Spülen, Blauen und Stärken

Auch eignet ſich das Waſch Cryſtall zum Scheuern und Reinigen geſtrichener Fußböden,
Fußteppichen c. Zu dieſſn Behufe löſe man etwas Eryſtall in ſtedend heißem Waſſer auf und
jaſſe es vor dem Gebrauch bkühlen

Jn Paqueten à I empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

Jn Eisleben bei Herrn Otto Weber.
In Delitz aB. bei Herrn H. Schaaf.

Heute ewpfing erste Sendung von

echten Vanan G ehe n ber aromatieh),
San vor. re ieme- Fafei-feigen in Kistobhen von c. 3

Maroccan. attelm, Ohinofs Ia cſrichenm Walaga- W eintraubem
G. G nfdlt.

toffe beſſer und greift die

Da ſich mein Geſchäft immer mehr ausbrei
tet, ſo erſuche ich die geehrten Herren Land-
wirthe und Pferdehändler, mich bei vorkom-
menden Fällen, da ich jedes Gerauntuummnm Pferde
per Casse kaufe, zu berückſichtigen.

Ferngrößter Noßſchlächterei Beſitzer

e e u.Nach Aufhebung des Salzmonvpols haben wir im Einverſtändniß mit dem Königlichen
Salzamte zu Dürrenberg ein

J 5 De iSalz Commiſſions- und Speditions Geſchäft
daſelbſt eirichket, und erſuchen wir alle Diejenigen welche Dürrenberger Kochſalz zu
beziehen wünſchen ſich gef. an Uns zu wenden.

Wir ſind in der Loge, jedem Geſchäftsfreunde das Salz unmittelbar aus dem Salinen
Magazin zum Salinenpreis abzulaſſen, reſp billiger als die Königl. Saline, indem wir
bei Abnahme größerer Quantiäten unter 25,000 Ctr. jäh lich ſchon einen entſprechenden Rabatt,
bei Abnahme von 25,000 Er. und darüber jährlich aber einen feſten Rabart von S pr. Etr.
bewilligen.

Werden Säck von uns gewünſcht, ſo derechnen wir ſolche à 9 und 7
reſp. 1 Etr., liquidiren ſonſt keine Speſen, erbitten uns aber
ſtets baare Caſſe kranco in couranten Geldſorten.

Bei Bezug des Salzes vom Königl. Salzamte ſelbſt iſt eine Vermittlung unumgänglich
nothwendig. Wir übernehmen in dieſem Falle die Beſergung der Begleitſcheine ſowie die Spe
dition und werden dann ſehr mäßige Speditions gebühren berechnen.

VPrang Schlobach e Co.,
Saline DürrenbergP. S. Mündüche Auskunft ertheilt auch der mit unterzeichnete Herr Vrangz Schlobach

in Böhlitz Ehrenberg bei Leipzig, ſowie Dienstag und Sonnabend an der
Produktenbörſe in Leipzig.

S pr. Sack zu 1
bei Ueberſchreibung der Commiſſion

n

J

Shiriing, Mouſſelinen, Shawls, gefärbten Baumwollenzeugen,

Leipzigerſtraße T.

Lotterie Collecte
Preußiſche, Frankfurter

c eZu den ſchon am II. u. 12..
December d. J. beginnenden
Lotterleen ſind noch einige ganze
halbe Viertel- und Achtel Looſe
zu planmaßig vorgeſchriebenen Prei

ſen vgeant. Ziehungsplane u. Ge
winnliſſen gratis

Filialgeſchäfte (Commanditen)
S in Berlin, CommandantenStraße 42;
S Frankfu
M Coln, Schilderg. 55
t Düſſeldorf,

rer e 9 ol12ach

re

r
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30,000

2

Aachen, Kapuzinergr. 18;
Marktpl. 8; Elberfeld, Herzogſtr. I.

Biliger Porzellan V
Wegen Lokal- Veränderung verkau

eine große Partie zu herabgeſetzten
Preiſen. A. L. Wiehe ke,
Frankfurter Würſtchen
zum Kochen empſtehlt

O. Flüller am Markt.
Mehrere Sorten Haustauben ſind noch

abzulaſſen im Gaſthofe zu Morl.
Hafer und Gerſtenſtroh, Spreu dergleichen

zu verkaufen Wörmlitz Nr. 46.
Stadttheater in Halle.

Donnerstag den 5. Decbr. zum dritten Male:
Die Braut von Meſſinga, oder: Die
feindlichen Brüder, Tragödie in 5 Ak
ten von F. vo Schiller. Mit neuer Aus
ſtattung. Die Coſtüme ſind angefertigt nach
der Schiller Galerie und andern berühmten
Gemälden vom Ober Garderobier Herrn W.
Heitmann; die Oecorationen, theilweiſe nach
Entwürfen von Schinkel für die Königl.
Bühne in Berlin, von den Gebrüdern Her
ren Stützel)

Freitag den 6. Decbr. zum zweiten Male: Ein
kleiner Dämon, Luſtſpiel in 3 Akten aus
dem Fran zöſiſchen von Bahn.

Halliſche Liedertafel.
Donnerstag den 5. December Abends 8 Uhr

Extraprobe zur Soſirée.

Weintraube.
Donnerstag den 5. December Nachmittags 3 Uhr

O on Gert
der Schweizer Alpenſänger Geſellſchaft

Familie Stengel.
Auftreten der ViolinSoloſpielerin Fr. Anng,
ſowie des Citherſpielers r. Bouge und
des Präſtigiateurs r. Stengel.

Kaſſenpreis 5 S Kinder 2
Familien Billets

ſind per 2 Siück für 7 S von Morgens

a

blauen Hecht zu haben.

Schäſferball.
eſſen und Ball im Saal „Zum Kronprinz
zu Lauchſtedt ergebenſt ein

der Vorſtand.
Verloren am Sonntag auf dem Wege von

Lettin nach Halle eine Wagenkapſel
Gegen Belohnung abzugeben

Jch habe mich am hieſigen Orte als
Arzt niedergelaſſen und wohne im früher
Doetor Dammann ſchen Hauſe.

Cönnern, den I. December 1867.
Doetor AIKer,

pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer-
Zu eonſultiren von Freitag den 6.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

December ab.

erges io IIAL I

rt, Breitegaſſe 52; Coblenz, Entenpfuhl 29;

Verkauf.
fe

10 bis Nachmittags 2 Uhr im Gaſthaus „Zum

Sonntag den 8. Decbr. ladet zum Abend

Brüderſtraße Nr. 12

S

S



Der Beſchluß des Hauſes ſei überall dort zur Ausführung gekommen wo die

Dritte Brilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſch
Halle, Donnerstag den 5. December 1867.

Deutſchland
Berlin d. 4 December Jm weiteren Verlaufe der geſtrigen

Kerhandlungen beſchäftigte ſich das Haus mit der Forſt Verwal
tung.Der Flacheninhalt ſämmtlicher Staatsforſten wird im Etat auf 10,204,463 vreu
ßiſche Morgen angegeben von welchen 9,192,676 Morgen zur Holizucht benutzter
und 1,011,787 Morgen nicht benutzter Waldboden ſind. Nach dem Hinzutritt der
geuerworbenen Landestheile iſt der Flacheninhalt der Staatsforſten um 2,111,489
Morgen darunter 2,027,404 Morgen benutzter Waldboden, gewachſen. Es enthält

h i lſtein 112,346 M i ihaämlich die Provinz Schleswig Holſtein 112,34 orgen die Provinz Hannover534819 Morgen der Reglerungs Bezirk Kaſſel 859,619 Morgen und der Regie
rungsBezirk Wiesbaden 204,696. Morgen Staate forſten. Die Geſammt Einnahmen

Etat für 1867 nur 12,829,594 Thlr. nämlich 9/358,000 Thlr. für die alten und
3/471,594 Thlr. für die neuen Landestheile, in Anſatz gekommen waren Die Ge
ſammt-Ausgaben betragen 7,204,960 Thlr. von welchen 6,518,300 Thle. fur dau

ernde und 686,660 Thlr. fur extrgordingire Bedürfniſſe in Anſatz gebracht ſind
Die dauernden Ausgaben des Etats ſind um 623,719 Thlr. höher angenommen.

Die Mehrausgabe beruht in der Aufbeſſerung der Beſoldung der etatsmäßigen Forſt
ſchutzbeamten in der Kreirung mehrerer neuen Stellen welche die Größe eintelner
Schutzbezirke erforderlich machte. Ueberdies iſt auch in Folge der Vergrößerung der
Monarchie die Errichtung einer zweiten Forſtakademie in Ausſicht genom
men, für welche im Etat 8000 Thlr. beſtimmt ſind. Zu außerordentlichen Be

däürfniſſen ſind 686,660 Thlr. angeſetzt. Es ſind namentlich 55,000 Thle. zum An
kauf von Grundſtücken, ſowie zut Entlaſtung der Domainen und Forſten durch Ablö
ſung der PaſſtoRenten mehr, als im Vorjahr, ausgeſetzt, ebenſo 38,360 Thlr. mehr
u Forſtkulturen in den neuen Landestheilen und hauptſächlich in Hannover wo ſich

i Aufforſtung früher angekaufter großer Haldeflächen deren Koen aus dem ge
wöhnlichen Kulturfonds nicht beſtritten werden können erforderlich gemacht hat.
Det Etat der Forſtverwaltung weiſt ſchließlich einen Ueberſchuß von 6,470,040

r. nach.
Zu dem Gegenſtand lkegen folgende Anträge vor: Abg. Dr. Francke und Genoſſen beantragen ſo den Herzogthümern SchleswigHolſtein: 1. keine ſſolirt belegene

Torfmoore zu veräußern die übrigen Moorſtrecken entwaſſern zu laſſen die Abfuhr
des Torfs durch Verbeſſerung der Wege event. Anlegung von Pferdebahnen zu er
ſeichtern, und wegen Benutzung der Moore Wirthſchaftspläne entwerfen zu laſſen
ſoweit ſolche nicht bereits vorhanden ſind; 2. fur die Bewaldung der Haldeſtrecken
durch Anpflanzung von geeigneten Holz Arten Sorge zu tragen; 3. den Verkauf
ſſolirt gelegener Forſtyarzellen, deren Begufſichtigung die Verwaltungskoſten uber
mäßig ſteigert, vornehmen zu laſſen. Hierzu beantragte der Abg. v. Hoverbeckder Ke 3 hinzmzufuügen „und die Erträge zur Tilgung der Staatsſchulden zu ver

wenden. Dr. Werenberg und Genoſſen beantragen: die kgl. Staatsregierung
aufzufordern die in den 14-17 des Jagd Polizei Geſetzes vom 7. März 1850
gegebenen Beſtimmungen über die Jagdſcheine in der Provinz Hannover unter Auf
hebung der daſelbſt geltenden Beſtimmungen der 17——22 der Jagd Ordnung vom
11. März 1859, im verfaſſungsmäßigen. Wege einzufuühren. Abg. S 1
(Stettin) Er verweiſt auf die großen Maſſen Reviere der alten Provinzen, die ſich

in den neuen Provinzen nicht vorfinden; deshalb ſei die Verwaltung in den neuen
Provinzen koſtſpieliger, als in den alten. Abg. Plehn (Danzig) verweiſt auf
den Miniſterialbeſchluß welcher die Bekanntmachungen von Holzlieitationen c. nur
in regierungsfreundlichen Blättern anordne, und fragt, ob die Regierung den frühe
ren Beſchluß des Abgeordnetenhauſes auf Beſeitigung dieſes Miniſterialbeſchluſſes in
Ausführung gebracht ferner fragt er, ob die Reglerung geneigt ſei den Vertrag
mit dein Herzog von Coburg wegen des Schmalkaldener Waldes vorzulegen.
nanzminiſter Frhr. v. d. Heydt: der Schmalkaldener Forſt ſei nie der Staatsregie
rung übergeben vielmehr während des Krieges noch an den Herzog ubergegangen.

er
Hältniſſe es geboten. Abg. Plehn (Danzig) trägt ſeine vorher ausgeſprochenen

ten in Form von zwei entſprechenden Atträgen vor. Zur General Dise uüber Ausgaben giebt wiederum der Regkerungs Commiſſar von Hagen
die nothwendigen Erlaäuterungen. Er verweiſt auf die nothwendigen Verände
rungen welche vorgenommen werden muüſſen, begrundet die Mehrausgaben und weiſt
darauf hin daß für die Beamten der neuen Landestheile eine erhebliche Gehalts
verbeſſerung eingetreten ſei. e Dweſten macht auf den großen Un
terſchied der Verwaltungskoſten zwiſchen den alten und neuen Landesthellen auf

merkſam. Abg. Braun (Wieebaden) giebt die Urſache an weßhalb die Koſten
d erwaltung in ſeiner helmathlichen Provinz ſo hoch ſeien. Der Grund darande harre in der überaus ſtarken Bevormundung der Forſt Eigenthuümer.

In der Spezial Berathung werden die beiden Anträge des Abg. Plehn angenom
men der zweite bei der Zählung mit 150 gegen 143 Stimmen. Zu Titel 3 der
Einnahmen begründet der Abg. Dr. Werenberg ſeinen Antrag. Der Miniſter

der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten v. Selchow erklart, daß der Antrag nicht

und Conſervativen.

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. v. Bennigſen und
Buddenberg wird der Antrag Werenberg zurückgezogen. Ueber einen An
trag Francke wegen Verkaufs der Torfmoore e. zu dem wiederum Abg. v. Ho
Herbeck den Antrag auf Verwendung der Erträge zu der Schuldentilgung geſtellt
Hat wird trotz der im Saale herrſchenden Dunkelheit debattirt. Der Re
gierungscommiſſar erklärt ſeine Zuſtimmung zu dem Franckeſchen Antrage
der in Folge deſſen mit dem Unteramendement zürückgezogen wird. Die Ein
nahmen werden genehmigt. Ein Antrag auf Vertagung wird abgelehnt.
Abg. Hr. Löwe wiederholt den Antrag bald darauf indem er hervorhebt, daß eine

ſolche Art der Berathung des Gegenſtandes eine nicht würdige ſel. Abg. v. Vincke
Miinden) erwidert daß die vielen Wiederholungen nur zur Verzögerung der Ver
dandlungen beitragen. Abg. v. Hoverbeck beſtreitet dem Abgeordneten das
Recht einer ſolchen Kritik. Abg. Rohden vproteſtirt gegen ein ſolches Verfahren
bei der Berathung. Abg. v. Hoverbeck bemerkt daß das Haus einen ſchlim
men Schatten auf die Berathungen werfe, wenn es dieſelben fortſetze, obwohl man
die Zahlen nicht mehr leſen könne. Die Abſtimmung über den Vertagungs
Antrag iſt zweifelhaft; es wird deshalb in der Berathung fortgefahren. Abg.
v. Hoverbeck beantragt darauf die Anzündung der Kronleuchter damit man in
dem Saale leſen könne. (Dies geſchieht.) Abg. Dr. Bähr plädirt fur die Er
richtung einer Forſt Akademie in e der RegierungsCymmiſſar ent
gegnet, daß die Regierung ſich nach reiſitcher Ueberlegung für Hannövriſch Muünden
entſchieden habe. Die Ausgaben werden genehmigt. Schluß der Sitzung 4 Uhr
35 Minuten. Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr. Tagesordnung Fort
ſetzung der Vorberathung über den Etat

Die vorgeſtrige Sitzung des Abgeordnetenhauſes war eine Ausein
anderſetzung zwiſchen Fortſchrittspartei und National- Liberalen durch
Schulze Delitzſch und Braun (Wiesbaden), zwiſchen FreiConſervativen

Endlich gipfelte das Intereſſe der Sitzung durch
die Art, wie ſich der vielgenannte Ober Präſident von Schleswig Hel
ſtein, Baron Karl ScheelPleſſen, einführte, und die ſcharfe und geiſt
volle Abfertigung, welche ihm unter dem fürmiſchen Beifalle des Hau
ſes der Abg. Lasker zukommen ließ. Es Hehört in der That ein ganz
anſehnlicher Grad von Selbſtverehruag dazu, mit einer Sicherheit wie
ſie der Abg. Scheel Pleſſen an den Tag iegte, vor die preußiſche Lan
Tesvertretung zu kommen und ihr als neues Mitglied aus einer neu

hierher gehöre

der Forſt Verwaltung ſind für 1868 auf 18,675,000 Thlr. veranſchlagt, während im

chmidt

ieJchen Verlage).

erworbenen Provinz im breiten, hochpathetiſchen paſtoralen- Sayle un
Tone eine Art von Strafpredigt zu halten, dabei vor der Macht ein
tiefe Reverenz zu machen wie man es früher vor einer anderen Macht
gewohnt war, ſo lange dieſe eben galt. An das Naive aber ſtreift es
geradezu wenn man der preußiſchen Landesvertretung zumuthen will
nun auch blindlings in die Fußſtapfen der Revperenzmacherei zu treten.
Hoch aufgerichtet den rechten Arm auf die Lehne des Sitzes geſtützt
und den durchbohrenden Blick auf die Linke gerichtet, ſtand der Ober
Präſident da, als ob es gelte, den widerhaarigen Sinn einer unzufrie
denen Provinz zu beugen; der Beifall ſeiner feudalen Nachbarn encoura
girte ihn zu immer gehobenerem Tone, und mit der Mine eines Triumpha
tors verließ er nach der Rede den Saal, wahrſcheinlich um ſich im Eſta
minet zu ſtärken; er ahnte nicht, wie bald die ſcharfe Kritik ſeiner Rede
folgen ſollte.

Nachdem die ehemals kurheſſiſchen Caſſenanweiſungen den preußi
ſchen gleichgeſtellt worden ſind, hat man nun die Staatsbank-Inſtitute
angewieſen, die kurheſſiſchen Caſſenanweiſungen in Zahlung zu nehmen.
Wahrſcheinlich werden die letztgedachten Papiergeldſtücke mit der Zeit
außer Umlauf geſetzt werden. Die Münz verhältniſſe des Norddeutſchen
Bundes werden nun auch im Anſchluſſe an die diesjährigen pariſer
Verhandlungen demnächſt geordnet werden. Anträge von Handelskam
mern liegen hier in Fülle vor ebenſo war man 1866 mit den damals
allerdings nur auf Preußen bezüglichen Vorarbeiten ſchon ziemlich weit
gediehen. Der ausgebrochene Krieg und die in Folge deſſelben ein
getretenen veränderten Umſtände hatten einen natürlichen Stillſtand
herbeigeführt.

Den Bezirksregierungen iſt Kenntniß gegeben worden daß die
Paßkarten für 1868 von grüner Farbe ſein werden. Es fragt ſich nur,
ob mit Aufhebung des Paßzwanges es nicht gerathener wäre, die Paß
karten nicht alle Jahre wechſeln, ſondern ſte ein für alle Mal als Le
gitimationsmittel beſtehen zu laſſen. Die Einführung der Paßkarten
ſollte, zumal ſie Anfangs nur 5 Sgr. koſteten, lediglich als eine Er
leichterung den koſtſpieligeren Päſſen gegenüber dienen. Da letztere
jedoch mit der Zeit ganz aufhören dürften, ſo hat die jährliche Er
n eines Legitimationspapieres nicht mehr den früher verfolgten

weck.
Mit der Verkündigung des Freizügigkeitsgeſetzes für das geſammte

norddeutſche Bundesgebiet iſt es ſtreitig geworden, ob noch von preußi
ſchen Gerichten gegen Bundesangehörige auf Landesverweiſung, wie das
Strafgeſetzbuch es vorſchreibt, erkannt werden kann. Die Landesver
weiſung wird ſonſt durch Stellung unter Polizei Aufſicht erſetzt, und
dieſe letztere Strafe iſt in verſchiedenen Bundesſtaaten nicht bekannt, ſo
daß ſie in den letzteren nicht vollſtreckt werden könnte.

Der Garniſon Wachtdienſt ſoll in dem preußiſchen Heere erleich
tert und die Stellung der Wachtpoſten nur auf Sicherheitspoſten be
ſchränkt werden.

Heſter reichiſche Monarchie a
Wien, d. 1. December. Die wichtigſten Ereigniſſe der letzten

Tage waren unſtreitig die Sitzungen des Herrenhauſes von geſtern und
vorgeſtern. Am Freitag ſtand das Grundgeſetz über die Reichsvertre
tung auf der Tagesordnung des Herrenhauſes, und es wurde die Vor
lage bis incl. J. 10 ohne Debatte angenommen. Bei den 99. 11 und
12 aber, die über die Agenden des Reichsraths handeln, entſpann ſich
eine lebhafte Discuſſion. Die Centraliſten, namentlich die Herren
Schmerling, Lichtenfels und Hasner, ſtritten eifrig für größere Ein
ſchränkung der Competenz der Landtage; nachdem aber auch der Reichs
kanzler für die Faſſung des Abgeordnetenhauſes eingetreten war und
insbeſondere die Beſorgniß zu zerſtreuen ſich bemüht hatte als werde
in Folge des dem Reichsrath verliehenen Steuerbewilligungsrechtes je eine
Steuerverweigerung zu befürchten ſein, wurden die erſten vier Abſätze
der erwähnten Paragraphen unverändert genehmigt. Glücklicher waren
die Centraliſten in der geſtrigen Sitzung. Es iſt ihnen da gelungen,
in die Agenden des Reichsraths zwei Alinea's hineinzubringen, durch
welche auch die Polizeigeſetzgebung, und die Geſetzgebung über Staats
bürger und Heimathsrecht dem Reichsrathe zugewieſen, mithin die Auro
nomie der Provinzen in dieſen Punkten aufgehoben wird; ferner hat
die Majorität nicht darein gewilligt, daß, nach dem Antrage der Polen,
die Geſetzgebung über die Volks und Mittelſchulen den Landtagen über
wieſen werde. Auffälligerweiſe haben die anweſenden Regierungs-Com
miſſare nicht ein Wort geſprochen, um die Beſchlüſſe des Abgeordneten
Hauſes zu vertheidigen und die Organe der Unterhgus Majorität machen
dem Herrn Reichskanzler über ſein geſtriges Schweigen ſehr bittere Vor
würfe. Keinesfalls wird ſich das Abgeordnetenhaus die in ſeinem Ela
borate angebrachten Modificationen gefallen laſſen, und das Geſetz über
die Reichsvertretung dürfte mithin, allem Anſcheine nach, zu nochmali
gen animirten Discuſſionen Veranlaſſung bieten.

Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 3. Hecember. Die Militairconferenz der Vertreter

Bayern's Württemberg 's und Baden's wird vorausſichtlich nur ein
geringes Reſultat haben. Bayern wünſcht auch Vereinbarungen über
die Feſtungen Germersheim, Raſtatt und Ulm und die Anlegung ge
meinſamer militairiſcher Unterrichtsanſtalten. Württemberg und Baden
zeigen ſich wenig entgegenkommend.

Wien, d. 3. December. (T. B. f. N.) Jn der vom Ausſchuſſe
zur Reviſion der Wuchergeſetze abgehaltenen Sitzung empfahl der Juſtiz
miniſter demſelben, vorläuftg von der Ausarbeitung des bezüglichen
Geſetzentwurfs abzuſehen, da die Regierung geneigt, ſelbſt eine dies
fallſige Regierungsvorlage dem Abgeordnetenhauſe zu unterbreiten. Der



Miniſter wies darauf hin, daß die eigenthümlichen Verhältniſſe Gali
ziens vielleicht für dieſes Kronland beſondere Beſtimmungen mit Bezug
auf den Wucher nothwendig machten.

Paris, d. 3. December. Jn der heutigen Sitzung des geſetz
gebenden Körpers wurde die Debatte über die Interpellation, betreffend
die römiſche Frage, fortgeſetzt. Der Abgeordnete Chesnelong be
kämpfte die Ausführungen Jules Favre's und erklärte, die römiſche
Expedition ſei zur Beſchützung des verletzten Rechtes unternommen.
Jetzt, wo die Kriſis beſchworen ſei, müſſe man in wirkſamer Weiſe die
Exiſtenz und die Sicherheit der weltlichen Macht des Papſtes befeſtigen.
Italien habe keinerlei Recht auf Rom; es könne nicht in Rom ein
dringen, ohne einen Selbſtword an ſich zu begehen. Der Redner ſchloß
mit folgenden Worten: „Die römiſche Frage hat einen europäiſchen
Charakter; die Aufgabe der Conferenz müſſe nicht darin beſtehen, die
weltliche Macht des Papſtes in Frage zu ſtellen, ſondern ſie vielmehr
vermittelſt eines internationalen Actes mit neuen Bürgſchaften zu um
geben. Frankreich müſſe dieſes Ziel, nöthigenfalls ſelbſt ohne die Bei
hülfe Europas verfolgen.“ Sodann nahm Jules Simon das Wort.
T Der „Etendard ſchreibt: Die formelle Zuſtimmung der meiſten
Großmaächte, einſchließlich Oeſterreichs und Rußlands, zur Conferenz iſt
hier eingetroffen. England und Preußen haben zwar im Principe zu
geſtimmt, machen aber noch Vorbehalte. Belgien und Holland haben
noch nicht geantwortet.

Vermiſchtes.
In Betreff Livingſtone's ſind zu gleicher Seit einander wi

derſprechende Nachrichten aus Zanzibar eingetroffen. Nach einer Mit
theilung wäre er am Leben und noch vor Kurzem geſehen worden an
dererſeits wird behauptet daß vernünftiger Weiſe nicht auf ſeine Ret
tung zu hoffen iſt.

Aus Calcutta vom 9. Novbr. wird gemeldet In der Nacht
vom I. Novbr. wüthete ein Cyclon (Wirbelwind) über Bengalen.
Nach den jetzt vorliegenden Berichten ging er aus vom Golf von Ben
galen, nördlich nach Serajguni, weſtlich nach Midnapuhr und Burd
wan öſtlich nach Burriſol und Dacca. Die ReisErnte hat auf der
ganzen Strecke ſehr gelitten; an vielen Stellen hält man nicht den vier
ten Theil der Ernte für gerettet. Auch die Gebäude ſind auf allen von
dem Cyclon berührten Plätzen zum großen Theil zerſtört. Viele Boote
auf den Flüſſen im Jnnern des Landes, welche mit Jute (eine Art
Hanf) und Korn beladen waren wurden vernichtet. Große Quantita
ten von wachſenden Jutes wurden zerſtört. Jm Hafen wurde großer
Schaden angerichtet, ein Theil der Flußufer und der Dämme wurde
mit fortgeriſſen. Die Eiſenbahn wurde verwüſtet. Der Eyclon dauerte
faſt acht Stunden, und
ten Schaden für größer, als den im Oetober 1864 durch dieſelbe Ur
ſache entſtandenen. In der Stadt und deren nächſter Umgebung ſind
mehr als 1000 Menſchenleben zu beklagen. 30,060 Hütten der Ein
geborenen und viele Backſteinhauſer ſind vernichtet. Der Schaden un
ter den Schiffen iſt ſehr bedeutend mehrere Bugſirboote ſind in Sau
gor geſcheitert; andere Schiffe werden vermißt, während eine große An
zahl von Schiffen in Havarie aus der See zurückkehrt und über 600
den Eingeborenen angehörige Boote untergegangen ſind. Der Trans
port Dampfer „Euphrates hat ſtarke Havarie erlitten und iſt in den
hieſigen Hafen eingelaufen, um einer gründlichen Reparatur unterzogen
zu werden. Die Telegraphenlinie zwiſchen Saugor und Burdwan iſt
niedergeriſſen. Unter der eingeborenen Bevölkerung iſt durch den Sturm
große Noth entſtanden, namentlich ſoll ſich dieſelbe in den weſtlichen
und ſüdlichen Diſtricten äußern.

Wenn Herr G. der in den letzten Nummern des „Couriers von der Anzeige
des Varrentrap' ſchen Werkes über Entwaſferung der a und über Werth Wer

insbeſondere

erſcheinen wird) eingehend beſprochen worden iſt.
ſchlüß gefaßt und dem Vernehmen nach bereits zur Ausführung gebracht iſt mög
Uchſt gegen die e von Watereloſets

anäle und der Saale mit Fäealſtoffen droht und zwar ge
die dem Dr. Värrentrap mindeſtensdie Waage halten ſo war gerade das Varrentrap'ſche Werk zwar nicht die t

Veranlaſſung dazu.

ſchlecht gemauerter, enger unvortheilhaft See
tockungen

in die Saale entleeren,

eim Studium des Varrentrap ſchen Werkes auf die unerlaßlichen Bedingungen
achten die ein Kanalſyſtem erfüllen muß, wenn es ſeinem Zwecke entſprechen ſoll
und ſich die Loloſſalen Koſten vergegenwartigen, welche die Ausführung eines ſolchen
be uns erheiſchen würde dann wird Keiner Zweifelhaft bleiben wohin er ſich zu
entſcheiden habe. Der Verein für öffentliche Geſundheitspftege hat mit ſeinem Be
ſchluß bezüglich der Watereloſets der Prineipienfrage nicht vorgreifen wollen ſon
dern nur ausgeſprochen daß unter den gegebenen Verhältniſſen eine Benutzung der

man hält den in der Stadt dadurch verurſach

beſtehenden und etwa zu erbauenden Kanale zur Fortſchaffung von Facalſtoffen ſ.
lich erſcheint und mit allen Kräften verhütet werden müſſe. Damit meinen Be
kann ſtch ein Jeder einverſtanden erklären

Zu bedauern bleibt es, daß Manner, welche ſich, wie der Einſender des G.Ar
tikels, mit derartigen Fragen ſo eingehend beſchäftigt haben, dem Vereine für h
liche Geſundheitspfiege noch immer ihre Mitwirkung entziehen. Die lebendi e Dis
euſſion und der Austauſch der Meinungen werden nur dazu dienen, die Anſichten n
klaren und zu ſixiren. Die Frage über die Reinhaltung der Städte iſt noch kei
neswegs abgeſchloſſen auch mit dem Varrentrap' ſchen Werke nicht und es
ſtehen auch in unſerem Vereine noch wichtige Diekuſſionen in dieſer Richtung be
vor.
rung und Bodenentwaſſerung dazu beitragen
ſatiönsfrage die ſo ſchroff ſich entgegenſtehenden Anſichten einander näher zu rücken
reſp. zu vereinigen.

Ein Mitglied des Vereins für öffentliche
Geſundheitspflege

Zuckermarkt.
Hamburg, d. 2. December. Unverandert (feſt), am 3. d. feſt.
Rotterdam, d. 30 November. Der Ablauf der am 26. d. abgehaltenen Auktion

Vielleicht kann gerade die in Ausſicht genommene Beſprechung der Drainſe

vergleicht ſich mit dem Ausfall der September Auktion wie folgt:

25. Sept. 26. Nov 25. Sept. 26. NovNr. 5 27 29 9. Nr. 13 327, 337 g.6 28 30 14 33 3477 27 29 2 15 32 348 28 30 16 33 349 22 31 17 33 3510 29 831 18 34 8611 30 32 19 34 3512 31 32 20 34 36NewYork d. 14. November. Auf einem am 9. d. abgehaltenen Meeting der
andelskammer in Eincinnati, welches von 900 Kaufleuten beſucht war wurde ein

immig beſchloſſen Abſchaffung der Zucker und Baumwollzölle zu beantragen. Die
Boſtoner Handelskammer wird in demſelben Sinne vorgehen Der Zuckerzoll in
den Vereinigten Staaten iſt in Golde p. Pfd. 467 Thlr. C.
Rohzucker bis Nr. 12 3 S. p. Pfd. p. 100 deutſche Pfund 4 Thlr. 18 Sgr.

Nr. 13 15 3 e. e16-20 4 6. G 15Raſfinirt e T 22Kan dis 1410 eLondon, d. 2. December. Sehr ruhig.
St. Thomas d. 19. November. Telegr. gus New Pork vom 2. December

ier und auf den umliegenden Inſeln haben heftige Erdſtöße mit vulkaniſchen Erup
Honen ſtattgefunden viele Menſchen ſind dabel umgekommen und vier Schiſſe ben
ſchaädigt worden.

Petroleum
NewYork d. 3. December. Raff. in Philadelphia 23, (am 2, d.

23 Daneben berichtet ein anderes Delegramm vom 2. December daß der
Preis am 30. Nov. und 2. Decbr. 26 e. geweſen.

Bremen, d. 29. November. Jm Laufe der Woche 2200 F. verkauft heute
Schlußnotirungen

loco prime white Lore 5

S. W. bPrima hellg el 52Dermine ohne Angebot Ablieferungen vom 16. 23. d. 3300 Zugeführt nichts
Erwartet unter Segel 22,989 F.Lager in Bremerhaven, Geeſtemünde u Vegeſack 81,762

Total 104,761 F.
Lager und ſchwimmend Antwerpen 136,000

S amburg e. 43,800S otterdam 57,250 aßHamburg, d. 83. December. 341,801 Faß.
Zu den letzten Notirungen in allen Sichten und

Maßen angeboten
Bremen, d. 2. December. Raff. S. W. 5 5 Lore
Antwerpen, d. 2. December. Ruhig niedriger, T. w. 44—44 ſ8, bz., p

Dec. 44 k. angeb., p. Januar 44 bz.

Halliſcher Tages -Kalender.
Donnerstag den 5. December

Univerfitäts Bibliothek Vm. 11 1.
Antiken- Cabinet der Univerſität Nm.2 j. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part,
Städtiſches Leihhaus: Sxpeditivnsſeunden Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe Faſſenſtunden Vm. s 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſen ſtünden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden m. 10 12 u. Nimm 2 Bruderſtr. 13,
Börſenverſammklung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Sibliotbet u. Leſezimmer in der „Culpe!!.
Sandwerkerbtldungsverein: Ab 10 große Märkerſtraße 21.
Verein junger Kauſteute: Ab. 8 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49,
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. S in der „gold, Roſe!.
Schachelub Ab. 7 in Schiüter's Reſtauration (Generalverſammlung).
Turnverein? Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Sei Liedertafel Ab. 8 10 Uebungsſtunde auf dem Jägerberge.

kännergeſangverein Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradtes.
Fandwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwanen!!.
Concerte.

engere gamilie Stengel Nin. 3 in der „Weintraube l
t en Ab. 7 „„Die Braut von Meſſing, oder: Die feindlichen Bru

er Sragödie.ZJabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren
täglich Vormittags Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader n jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnſahrten, Courierzug 8 Schnellzug P. Per
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. I5 M. V. (6) 7 50 M. Vm. (5, 1 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 35 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (7)/
U. 20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 j. 45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), s 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nm.
55 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. Cöthend, 11 U. 20 M. Rchts. (7).

Söttingen (über Nordhauſen) 7 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (75,
7 u. 40 M. Ab. bis Nordhauſen

Thüringen 5 20 M. V. (P), 9 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm.
552. Am 7. 45 e. Ab. bis Golhah, 11 u. 8 M Hchts. (8)Ferxsonenposten, Abgang von Halle nach Cönnern 9 U.

Löbejün Nm. Querfurt 3 u. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 Vm. Wettin 3 U. Nm.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. December.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert RNhens.
4. December 1867

Berliner Fonds- Börſe.Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Alvensleben a. Neugatterſtedt. Hr.
OAmtm. Oemler m. Fam. a. Rödchen b. Eisleben. Hr. Hauptm. a. D. Sil
ber a. Querfurt. Die Hrrn. Kauſt. Oetker u. Liebherr a. Leipzig Klein a.
Glauchau, Oelſchlägel a. Magdeburg, Hillmann a. Erfurt.

tat Zürich gert Partik. Schulze m. Frau a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik.
Leonhardi a. Kaſſel u. Cremond a. Genf. Hr. Gutsbeſ. Leißering a. Schleſten.

Tendenz: matt, ſtill.
Jnlandiſche Fonds 5 Pr. Staats Anieibe 103 4 do. 97

39 V Stagtsſchuldſcheine 83
Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 70 64er Looſe 42 Kuſs

e 66er PrämienAnlelhe 957 ZJtalieniſche Anleihe 45 Amerik. Anleide 97.
Oeſterr. EreditActien 768/,.

Eiſenbahn-Stamm-Actien. AachenMaß rich. 29. Bexrgiſch MärklHr. Volont. Eiſenmenger a. Potsdam. Die Hrrn. Kauft. Brauer a. Lichten ſche 139 Berlin Anhalt 221 Berlin Gorlitz 77 Berlin Potsdam 220
ſtein, Amend a. Leipzig Santz a. Elberfeld Berlin Stettin 186 Breslau Schweidnit 127, Ebin Winden LoſelOder

Goldnar Ring Hr. Hekon.Inſp. Helbig a. Quedlinburg Hr. Lieut. Baumgarten et 75 Oeſterreich. Franz vſen 182Nordbahn Oberſchleſiſche 199
ea. Hannover. Hr. Aſſeſſ Ahde g. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kauft. Böhme e re en n

a. Magdeburg Lange, Eberlein u. Bloch a. Berlin, Sellg a. Crefeld, Haspea. Eiſenach Bognier a. Paris Rohe a. Wien e en. e -Hbotheken-Certifieate 1014
Rheiniſche 119 Rhein Rade

Vreuß. Hpp.Actien 108Wechſel Courſer Lang Wien 84. Lang London Lang Amſter
Golaner Lawe. Die Herrn. Kautl. Roſenthal u. Gleichwitz g. Harburg, Bie- dam Lang Paris

gen a. Oeſtrich, Nathan a. Mainz Adam a. Apolda Franke a. Harzgerode, Berliner Getreide Börſe.
Wüulf u. Lechelſohn a. Berlin. Hr. Jnſp. Riemſchneider a. Gr.Salze Hr. Roggen Tendenz weichend. Loco 73 Lauf. Monat 74 December Januar

Hotelbeſ. Memel a. Ballenſtedt. Fruhjaht 72Rüböl. Loco 107 Frühjahr 11.Stadt Hamburg. Die Hrrn Fabrik. Kopp a. Magdeburg u. Triexel a. Nord
hauſen. Die Hrrny. Kaufl. Lefſon Licht u. Lazerus a. Berlin Oſtmann a.
en Meyer a. Bremen, Conrad a. Dresden Stern a. Bilefeld, Niemeyer
a. Hannover.

Hentels ötel. Hr. Graf v. d. Schulenburg g. Beetzendorf. Hr. Dr. Schulz
g. Weſtpreußen. Frl. Müller g. Petersburg. Hr. Fabrikbeſ. Schaede a. Zeitz.
Die Hrrn. Kaufl. Pauly a. Berlin, Buhlers a. Magdeburg Schulze a. Munchen.

Russfecher Hof. Hr. pract. Arzt Dr. Teufer m. Gem. g. d. Haag. Fraul.
Blum a. Leipzig. Die Hrrn. Fabrik. Brand g. Görlitz u. Eſchell a. Danzig.
Hr. Schloſſermſt r. Neider a. Fulda

Spiritus. Tendenz: mattk. Loco 20
Kündigung 210,000 Quart.

Hamburger Getreide-Börſe.
Weizen. Locomarkt. Tendenz Froſtwetter beſſer tendirend. Locopreis 127.

Saale 224. Lieferung 127 es Saale Adladung 220. Lauf. Monat 166. Der
cember Januar 164.

Roggen Loco Sendenz: ſehr ruhig. Lauf. Monat 132. Decbr. Jan. 131
Gerſte. Tendenz: beachteter. Loco Chevalier Saale 110 24 1389, Locv ordingire

Saale 105 e 188, Abladung Chevalier Saale 108 es und Abladung Saale
105 2A unbeachtet.

ThalerCours: 151

Laufender Monat 20. Frühjahr 207

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün Merſeburg, Naumburg, Querfurt Schkeuditz
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der Porto Auslagen ſtets auf s Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped, d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori
ginal Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet

C. Schunädlt, Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cbnnern. Reinhold Pabst in
Delitzſch. Kuhntsche Buchhandlung D. Graefenkan) in Eisleben. Friedrich Rudloff in Löbe jün. H. F.
Exfus, Papierhandlung in Merſeburg. W. B. Waumerschinidt in Naumburg. C. Burow's Buchhandlung in
Querfurt onis ElIste in Schkeuditz. G. Pranmge's Buchhandlung in Weißenfels. A. Much (Webel'ſche Buch
handlung) in Zeitz. Fr. Richter Webel'ſche Buchdruckerei in Zeitz

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Altona: O. Reimann; Berlin: A. Netemeyer, breite Straße Schloßplatz N. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau Jenke,
Bial und Freund; in Frankfurt a/M.: G. L. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung, Domplatz 8; in Hamburg.
Haaſenſtein Vogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma in Baſel freie Straße 79, in Berlin
Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a/M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Rue de Kivoli und in Wien Wollzeile 95 in Hannover:
Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig H. Engler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe Comp. Roß

ſtraße 8, I. Haaſenſtein G Vogler, Markt, Thomasg. 1.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Johann Andreas Karl

Auguſt Dörſfling und dem Johann
Gottfried Lange gehörige, in der Graf

Haus nebſt Hof nach der Morgenſeite in ge
rader Linie mit der Hinterfront des Hauſes

abgeſchätzt auf

1504 7 6

Ein anſt. gebild. Mädchen, 23 J. alt, gus ſehr
achtb. Familie, in ff. Küche u. allen weibl. Arb.
erfahren, mit guten Atteſten, ſucht Stellung
durch Frau Binneweiſs, Bacfüßerſtr. 16.

ſchaft Mansfeld belegene und Vol. IV pag. 69
des Hypothekenbuchs über Rittergüter eingetra
ſene Rittergut Stedten nebſt allem Zubehör,
abgeſchätzt auf

78,137 23 4zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 10. Januar 1868
von Vormittags 1I1 Uhr ab

or dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
el an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9
ſubhaſtirt werden.
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
othekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
us den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
n ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
chte anzumelden.
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
er Friedrich Victor Carl Ohloff,
ohann Chriſtoph Günther und die Er
n der Wittwe agdalene Eliſabeth
Koccegi geb. Koch zu Untereſperſtedt,
vie die Erben der Frau Oberamtmann Eli
ſbeth Steinkopf geb. Roth zu Bal
liſtedt werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Querfurt, den 24. Juni 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

o. Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Halle a/S.,
Das der verehelichten Zimmergeſell Finger,
Friederike KRaroline geb. Schumann
ige im Hypothekenbuche von Halle Bo.

r. 1854 eingetragene Grundſtück
Ein in den Weingärten hierſelbſt belegenes

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 10. März 1868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an ovrdentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte an
zumelden.

Halkle, den 22. Octbr. 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Die Fertigung einer Waſſerleitung, circa
8000 ſächſ. Fuß lang, von mindeſtens 2 Zoll
weiten Rohren, die in einer Tiefe von 5, Fuß
unter der Erdoberfläche zu legen ſind, ſoll verge
ben werden.

Ein ſchon gebrauchter kupferner Keſſel von 12
bis 20 Tonnen Jnhalt wird zu kaufen geſucht.

Gefällige Franco-Anträne nimmt entgegen

die BadeDirection.
Raſtenberg in Thüringen, im Nov. 1867.
Ich wohne jetzt Wörmlitzer Strasse Nr. 9,

im Hause des Herrn Ed. Stückrath.
Hermann Francke,.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeea See mee
Schon am II. December d. J.

nimmt die Ziehung der von der Königlich Preußiſchen Regierung genehmigten Frank-
furter Stadt Lotterie wieder ihren Anfang.

Gewinne fl. 200,000 100,000 50,000 25,000 26,0600
15,000 12,000 10,000 6000
2000 1000 2e. 2e.

Für obige Ziehung koſten gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages
Ganze Original Looſe 3 13

Halbe 1. 22
N. S. Beſtellungen bittet man direct und

baldigſt an nebenſtehendes Haus gelangen zu
laſſen da bei den maſſenhaft eingehenden
Aufträgen zu erwarten ſteht, daß ſpäter
ſämmtliche Looſe vergriffen ſein werden.

Geneigte Aufträge werden ſofort ausgeführt und Verlosſungspläne,
Ziehungsliſten den Theilnehmern prompt übermittelt, wenn man ſich direct wendet an

Han C Wechſelgeſchäſt in Frankfurt am Main.

c

5000 4000 3006
Viertel Original Looſe

S

26
Atet ſowie amtliche

Isidor Bottenwieser,



mit und ohne Bouquet, inNeujahres-rreiſen, verſchiedenen Sorten, ſehr billig bei
40 C. N. Ritter

Durch einen Partiekauf von 60 Stück engliſcher Mix-Lüſtre verkaufe ich, um einen ſchnellen Abſatz zu erzielen, à B. Elle
S ferner geſtreifte und gemuſterte Cattune à Elle 2

Weihnachtsgeſchenken.

Beides eignet ſich, bei der außergewöhnlichen Billigkeit, beſonders zu
A. J. Magelberg, früher J. Brieger, am Markt und Schülershofecke.

Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Herrengarderobe, Damenmänteln u. Jacken in Tuch, Doubleſtoff u. Thi
bet, ſo vie ſämmtliche Schnittwaaren.
u. Kinderhemden eigner Fabrik,

Größtes Lager von Leinwand u. Bettzeugen, und beſonders fertige Wäſche in Herren Damen
ſowie großes Lager von neuen Betten, Bettfedern und Bettbezügen offerirt zu ensrm billigen Preiſen

A. J. Hagelberg, früher J. Brieger.

I Markt l. An Weihnachtsgeschemn ken II Harkt I.
empfehle ich außergewöhnlich b

Zittauer Leinwand von A.
ſchwarze Matländer Glanztaffete nur I. der Stab.
Rad- und Kragenmäntel von 5 Jacken von 1 nur bei

illige Kleiderſtoſfe von 3 n an, breite Eilenburger Kattune von
Bett und Jnlettzeuge von an feine engliſche Lüſtres von 5 F,

Die beſten Doubleſtoſffe von die Elle. Paletots,

G. Rothlkusgs el.
No. I1. Markt No. II.

Copſebüeher, bü h I jk e u.1900 Blat anknoten-mit Segiſer Die on III C I J Taschen.

re Verkallbüeherer von B. e Halle, Famwen- undc Leipzigerſtraße Nr. 8, Probekapseln,Behänge. empfiehlt ihr Fabrikat welches ſich durch Feſtigkeit und n aeiltge.

Conto leganz auszeichnet, zu den bekannt billigen Preiſen, geld- Kollen-
Cotrente, d. h. 10 billiger als sonst hier übliche Papiere
Wethgel. Preise. W T 59 enen Brietpapiere, Schreibpapiere und

e Packpapiere. Couverts
Zum unbedingten Verkauf iſt mir direct aus England ein großer Poſten

englischer prachtvoller Reisedecken
v. S. 15zu Weihnachtsgeſchenken ſehr preiswürdig empfehle

e Robert Cohn.
Schwarze vorzölgl. Kleidertaſfete und Schwerste seſ-

dene und wollene Kleiderrippse empfehle erſtere die Robe ſchon von

12 ab. e Robert Cohn.
Mehrere Hundert einzelne seidene Taschentücher ächt, d.

h

h

a

2S S m S D2

e
S 33 e S

I 98804

S Stck. v. 25
2 Seidene Halstücher und Cachenez in brillanten Farben.
D Eleganteste shlipse und COravatten.
S KErtrafeine Wollene und Weisse Oberhemdenmn, d. Stck.
S v. 10 ab.e Wollenhe Camisöler und Beinkleider in allen Farben, nur

zu den ſolideſten Preiſen bei S Robert Cohn.
HHanen- Unterröche, mit u ehne Volents, in JIotre,

z braun, grau und ſchwarz ſowie extfra feine Kantenröcke von
bis 6 p. Sick. in überraſchender Auswahl bei

S Robert Cohn.
HMalle, Breltag den 6. ecemben

Twweites Abonnements Concert
im Saale des neuen Volkssohulgebäudes.

unter Mitwirkung
des Fräulein Rrna Borchardl, grossherzogl. Hofopernsängerin aus Weimar und

des Herrn Pianisten ReubkKe aus Löwenberg.

Symphonie, Ddur von Lassen, Ouüverture- Ruryanthe ven C. M. v. Weber.
Arie HWadtasie für Pjanoforte, Cdür von V. Schubert, mit Orchester bearbeitet
von Fr. Liszt. 2 Iieder. 2 COlavierpiecen.

Anfang 6 Uhr Abends,
Billets Sperrsitz 5 1 nicht numerirte Plätze à 25 sind am Concerttage

bei I. Karmnrodit zu haben. Der Vorstand
Neue Rheiniſche Wallnüſſe Zeitung erkläre ich den Hrn. Jakobi

à Etr. mit 5 aus Berlin als einen ganz gewiſſenloſen20 Schock für 1 Mann, und wenn er ſich alle übrigen Atteſte
F. V. Bauer, auf ſolche Weiſe zueignet, ſo iſt es blos Ber

große Ulrichsſtraße Nr. 38. liner Schwindel, da ich dem Königstrank nichts
Bair. Bruſt Mal ucker mpftehlt Rühmliches nachſagen kann.

Reinhold Kiürsten. Friedrich D zau.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

empfiehlt

Auf die Annoncr im vorigen Stücke der

Königl. Preuß. Prämien Anleihe
vom J. 1858.

Am 15. Januar k. J. werden in Berlin
diejenigen 2200 Obligationen obiger Anleihe mit
Prämien mindeſtens mit 110) verlooſt,
dere Serien im Septbr. a. C. gezogen wurden.

Die Prämien ſind
Ja 90,000
L a 25 000
1 à 10,000

L à 5000, 1 à 2000, 3 à 1000,
500 A a 100, a 225, 80 à 180,
100 à 120, 400a 115, 1900a 110

22060 Obligationen, 2200 Prämien
Original Obligationen gezogener Serie hierzu

ſind bei mir zu haben.
eorge Meyer,

Bankgeſchäft in Leipzig.

Ein Haus in guter Geſchäftslage,
mit ſehr großem Hof u. ſonſtigen Räumlichkeiten,

iſt unter günſtigen Bedingungen mit
wenig Anzahlung zu rerk ufen Nähere Aus
kunſt ertkeilt A. G. Berger, Schmeer-
ſtraße 13 1 Tr.
X Rittergutspachtung
bei Caſſel, Areal 930 Morgen Acker, 120
Morgen Wieſen, in fruchtbarſter Gegend gelegen,
iſt an einen tüchtigen Landwirth, Vermögen
25,000 erforderlich, zu vergeben.

Fr. Adreſſen von ernſtlichen Reflektanten
unter H. v B. vef. Ed. Stuckrath in der
Exped. d. Ztg.

Stärke wollene
Unterjacken u. Hoſen,

dergl. 1 Zoll ſtarke mit Friesfutter, ſowie ganz
fein mpfi hl

Albert euSsel.
Angefangene und fertige geſteckte
Schuhe u. Rückenkiſſen
empfiehlt in den brihanteſten Muſtern

Albert ensel.
So eben iſt bei uns eingetroffen und an un

ſete Herren Abnehmer verſend.t:

Der Feldzug von 186
in Deutſchland

Vom K. Preuß Großen Generalſtabe.
Zweite Lieferung.

Die Operationen in Böhmen bis zur Schlacht
von Köhig rätz.

28

Pfeſffersche Buchhandliunue
in alle

Linſen, Bohnen u geſchälte Erb
ſen, in weichkochender Waare, empfiehlt

Reinhold Kürsten.
te junge BorxerSt n Kee 13.
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